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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Iſt die „fortſchrittliche Volkspartei
reiſinn) heute noch eine „bürgerliche6 Partei“?
Eine bürgerliche Partei ſein, heißt mitarbeiten an dem

inneren Gedeihen, an der Macht und Größe unſeres
nationalen Staatsweſens. Eine bürgerliche Partei kämpft
für ein kraftvoll aufſtrebendes Bürgertum, ſie iſt jedem ge-
waltſamen umſtürzleriſchen Unternehmen im Staate durch
aus entgegen, erwartet vielmehr das Heil und das Glück
für den Einzelnen und die Wohlfahrt des Ganzen von der
zielbewußten Betätigung jener edlen Eigenſchaften, die man
ſo recht eigentlich als die Zierden des Bürgertums an-
zuſehen gewohnt iſt: von dem raſtloſen Fleiße, von der
Tüchtigkeit und Gediegenheit der Arbeit, von dem Segen
der Sparſamkeit, von der Redlichkeit in Handel und Wandel.
Alles Bürgertum ruht auf dem Grundſatz der Selbſthilfe,
auf dem Gedanken, daß jeder Menſch auch ſeines Glückes
Schmied iſt, daß aber auch dem Fleißigen, Gewiſſenhaften,
Sparſamen der Erfolg nicht fehlen kann. Bürgerlich ge
dacht iſt ſo recht eigentlich das Wort Schillers: „Arbeit iſt
des Bürgers Zierde, Segen iſt der Mühe Preis; Ehrt den
König ſeine Würde, Ehret uns der Hände Fleiß“.

Eine Partei, die ſich „bürgerlich“ nennt, will alſo an
der friedlichen Entwicklung des Ganzen auf der Grundlage
der Selbſtbeſtimmung und Selbſtverantwortung des
Menſchen für ſeine Handlungen und Taten mitarbeiten. Sie
iſt die geſchworene Feindin aller gewaltſamen Eingriffe in
das Staatsleben, die in frivoler Weiſe Glück und Wohlfahrt
des Ganzen in Frage ſtellen. Und ſo war es recht eigentlich
aus dem Herzen des arbeitſamen, fleißigen und genüg-
ſamen zünftigen deutſchen Bürgertums des 18. Jahr-
hunderts geſchrieben, wenn Schiller in demſelben ſchönen,
gerade dem deutſchen Bürgertum ſo ans Herz gewachſenen
Gedichte ſagt: „Wo rohe Kräfte ſinnlos walten, da kann ſich
kein Gebild geſtalten; Wenn ſich die Völker ſelbſt befrein,
Da kann die Wohlfahrt nicht gedeihn“.

Ein Staatsweſen, gegründet auf der Arbeit eines für
ſich ſelbſt ſchaffenden und produzierenden Bürgertums, das
die Möglichkeit des Auf und Abſteigens für jeden in ſich
ſchließt, das dem Tüchtigen Gedeihen und Erfolg verheißt,
dem Trägen, Läſſigen aber Unſegen, Mißerfolg und wirt-
ſchaftlichen Ruin droht, iſt alſo das gewieſene Ziel einer
zürgerlichen Partei. Sie ruht ihrem ganzen Weſen nach
zuf den jedem bürgerlichen Gemeinweſen unbedingt
nötigen Jnſtitutionen der Familie und des Privateigen-
tums. Jhr Grundgedanke muß immer ſein, daß jeder
Menſch auch der Erfolge ſeines Fleißes und ſeiner Arbeit
froh werden muß, daß er die Früchte ſeines Schaffens
ſeinen Kindern hinterläßt, daß die Familie emporkommt
durch das Arbeiten und Wirken der Generationen. Denn
daß der Segen der elterlichen Arbeit den Kindern zu gute
kommt, daß deren Wirken fich aufbaut auf dem Lebenswerk,
den Taten der Eltern und Großeltern, das iſt ſo recht
eigentlich das Jdeal bürgerlicher Tüchtigkeit, das iſt das
natürliche Streben eines kkaftvollen, ſittlich tüchtigen
Volkes. Ein geſundes Bürgertum erwartet alles Heil von
der raſtlos ſchaffenden Arbeit der Generationen; darum
bedarf es aber auch ruhiger, geſicherter Zuſtände, einer ge-
feſtigten Staatsordnung, es kann Schwankungen und Er-
ſchütterungen im Staatsganzen oder, gar revolutionäre
Zuckungen ſchlechterdings nicht ertragen. Es iſt der natur-
gemäße Feind aller jener zweideutigen politiſchen Größen,
jener „katilinariſchen Geſtalten“, denen es nicht gelingt,
durch Arbeit, Fleiß und ruhige Tüchtigkeit im Staate
emporzukommen, und die dafür auf gewaltſame Erſchütte-
rungen des Ganzen, auf Staatskriſen und Umſtürze ſpeku-
lieren.

Es iſt nicht zu leugnen, daß der demokratiſche
Liberalismus in Deutſchland früher derartige Ziele
verfolgt hat, mag man über die Ausführbarkeit ſeiner
politiſchen, ſtark zum Republikanismus ſtrebenden Jdeen
auch einen ablehnenden Standpunkt einnehmen. Er ſtellte
früher immer die Selbſthilfe voran und wies jedes Ein-
greifen des Staates in das Wirtſchaftsleben, das den
Schwachen ſchützen ſollte, als unberechtigte „Bevor-
mundung“ zurück. Damit war er der Antipode der ſeit
Ausgang der ſechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ſich
entwickelnden Sozialdemokratie, die naturgemäß keiner
Partei einen größeren Haß entgegenbrachte als der liberalen
Fortſchrittspartei. Gegen ſie richtete ſich Ferdinand Laſſalles
Polemik, der fortgeſetzt Hohn und Spott über das „Nacht-
wächterideal“ des bürgerlichen Liberalismus ausſchüttete,
der im Staate nur den Nachtwächter ſehe, der nur für Ord-
nung und öffentliche Sicherheit zu ſorgen habe. So haben
ſich auch noch unter Eugen Richters Führung Freiſinn und
Sozialdemokratie als unverſöhnbare Feinde gegenüber-
geſtanden.

Heute iſt das anders geworden: Für das ganze Reich
hat die fortſchrittliche Volkspartei mit der Sozialdemokratie
ein Stichwahlbündnis zur gegenſeitigen Unterſtützung ab-
geſchloſſen, in dreißig Wahlkreiſen hat ſie dem Todfeinde
des beſitzenden Bürgertums zum Siege gegen rechtsſtehende
Parteien verholfen. Sie hat unverhohlen ausgeſprochen,

daß ihr dieſe Partei, die nach ihrem Programm alles Pri-
vateigentum an „Produktivmitteln“, d. h. an Acker, Wald
und Wieſen, an Fabriken und Bergwerken, an Werkſtätten
und Arbeitsgeräten aufheben und damit im Grunde alle
Kapitalwerte, die das arbeitende Bürgertum geſchaffen hat,
vernichten will, daß ihr dieſe Partei, die danach den Tod-
feind eben dieſes arbeitenden und ſchaffenden Bürgertums
darſtellt, näher ſteht als die doch auf demſelben Boden des
Privateigentums ſtehenden Konſervativen. Jn der Tat eine
völlige Umkehrung aller Parteigrundſätze, ein Salto
mortale, ein Luftſprung wunderlichſter Art, mit dem man
ſich kopfüber in eine Entwicklung ſtürzt, die allen bis-
herigen Grundſätzen der Partei widerſpricht, ja, die man
geradezu als die Proklamierung der vollendeten
Grundſatzloſigkeit bezeichnen kann. Statt fort
geſetzt den Verſuch zu machen, die ſozialiſtiſchen Arbeiter zu
ſich herüberzuziehen, begibt man ſich ohne Konſequenz und
Charakter in die volle Abhängigkeit von ſeinen ehemaligen
Gegnern, deren Ziele man mißbilligt, ja nach dem eigenen
Parteiprogramm geradezu perhorreszieren muß. Man be
kämpft auf Tod und Leben die rechtsſtehenden Parteien, die
doch auf demſelben Boden des Privateigentums und der
Familie ſtehen wie der ſog. Freiſinn; man begibt ſich
willenlos in die Gefolgſchaft der erbittertſten Gegner der
heutigen Geſellſchaftsordnung, die doch der Freiſinn vor
allem zu behaupten vorgibt. Gibt es irgend eine Ent-
ſchuldigung oder auch nur diskutierbare Erklärung für
dieſen ebenſo unſinnigen wie dem Vaterlande gegenüber un-
verantwortlichen Schritt, der mit einem Male die fortſchritt-
liche Volkspartei ihres Charakters als einer bürger-
lichen Partei entkleidet? Kann dieſe Verleugnung aller
gemeinſamen Jntereſſen des nationalgeſinnten Bürger-
tums, dieſe, man möchte ſagen, grundſätzliche Grundſatz-
loſigkeit, die alle Grenzen aufbauender und zerſtörender
Staatskunſt, ohne ſich ein Gewiſſen daraus zu machen, in
fanatiſchem Haß gegen die Konſervativen überſpringt, kann
dieſe parteiloſe Partei überhaupt noch den Anſpruch er-
heben, unter die bürgerlichen politiſchen Gruppen gerechnet
zu werden? Wer für den Sozialdemokraten eintritt, der
tritt auch ein für die Zerſtörung des ſchaffenden, ſtrebenden
deutſchen Bürgertums, der verleugnet alles, was Deutſch
land groß gemacht hat: den Ernſt der Arbeit, die Heiligkeit
des Familienlebens, den Segen der Sparſamkeit. Der ver-
leugnet die Treue zu Kaiſer und Reich, die doch dem
Sozialdemokraten nichts gilt, der verleugnet die Jdee des
Vaterlandes, die der Partei des Umſturzes doch nur ein
leerer Schall iſt.

Eine unſagbare Sündenſchuld, die noch bittere Früchte
tragen wird, hat die linksliberale Preſſe auf ſich geladen
mit ihrer frivolen Loſung: Lieber einen Sozialdemokraten
als einen Konſervativen! Sie hat das Gewiſſen des Volkes
verwirrt, den Sinn für Recht und Unrecht in gefährlichſter
Weiſe bei den Waählern erſchüttert, ſie iſt mitſchuldig an
allem Unheil, welches das Wachſen der roten Flut noch ein-
mal über Deutſchland bringen muß.

Nach konſervativem Urteil aber hat der Freiſinn durch
ſein Verhalten bei den Wahlen den Anſpruch verwirkt, noch
als bürgerliche Partei bewertet zu werden, und man wird
ihn von nun an hoffentlich ſeitens der rechtsſtehenden Par-
teien ebenſo behandeln wie die Umſturzpartei ſelbſt. Sein
Verhalten zeigt, daß er völlig unter die Führung von
kapitaliſtiſchen Gruppen geraten iſt, die ihrem Charakter
nach ebenſo international und vaterlandslos
ſind wie die Sozialdemokratie ſelbſt und denen für ihre
ſelbſtſüchtigen Zwecke mit einer ſtarken Regierung ebenſo-
wenig gedient iſt wie mit einem wirklich blühenden und von
internationalen Geldmächten unabhängigen deutſchen
Bürgertum. Darum gibt der Freiſinn dem Todfeinde
dieſes aufſtrebenden Bürgertums ſeine Stimme, er wird ein
Anhängſel der Umſturzpartei. Er verwirkt den Namen
einer bürgerlichen Partei.

Einen beſonders häßlichen Beigeſchmack erhält dieſe
traurige Schwenkung des Freiſinns noch durch die plan-
mäßige Verheimlichung des Stichwahlab-
kommens mit der Sozialdemokratie. Man will die
Rechte auf Tod und Leben, nötigenfalls zugunſten der
Sozialdemokratie, bekämpfen und geniert ſich doch, dies
offen einzugeſtehen, aus Furcht, die immer noch gutmütiger-
weiſe gewährte Wahlunterſtützung derſelben Konſervativen
einzubüßen, die man mit Hilfe der Sozialdemokratie ver
nichten will. Bei der Wahl der Reichstagspräſidenten wieder-
holt ſich dasſelbe widerliche Schauſpiel. Wieder ſieht man
weite Teile des Liberalismus in wenig rühmlicher Gefolg-
ſchaft der Umſturzpartei, und man verſchafft dieſer noch einen
ebenſo gefährlichen wie unverdienten Nimbus, indem man
ſich nicht geniert, deren Führern ſeine Stimme bei Wahl
der Vorſtände zu geben. Man hat alles Gefühl dafür ver-
loren, daß doch jemand nicht Präſident des deutſchen Reichs-
tages, der höchſten Jnſtitution des Deutſchen Reiches, ſein
kann, der wie Bebel nach ſeinem eigenen Worte gelobt hat, er
werde, ſo lange er lebe, an der Wiederzerſtörung dieſes
Reiches arbeiten. Jſt etwa der Reichstag dazu da, das Reich
wieder zu zerſtören? Wenn man nach der Verfaſſung Leute
im Reichstage dulden muß, die gar nicht mitarbeiten,
ſondern nur hindern und zerſtören wollen, verleugnet dann
nicht eine ſogenannte bürgerliche Partei völlig ihren

Charakter als nationale Partei, wenn ſie den Männern des
Umſturzes noch zu der Ehre einer Reichstagspräſidentſchaft
verhilft?

Es iſt völlig zu billigen, wenn der „Reichsverband zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie“ nach dem Verhalten der
„fortſchrittlichen Partei“ bei den Wahlen dieſer den Charakter
einer „bürgerlichen Partei“ abgeſprochen hat und ſie ebenſo
bekämpft wie die Sozialdemokratie ſelbſt.

„Bürgerlich“ und „ſozialdemokratiſch“ ſind nun einmal
Gegenſätze, zwiſchen denen es kein Paktieren und Aus-
gleichen gibt; es iſt wirklich eine „Welt“, welche beide
trennt. Wer das nicht ſieht, der zeigt eben, daß er auch
nicht mehr ein Vertreter einer aufbauenden nationalen
Staatskunſt' iſt. Wolfgang Eiſenhart.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Jtaliener im Aegäiſchen Meer.

Die Blockade der Jnſel Rhodos iſt am
26. Mai aufgehoben worden, jedoch bleiben die Kriegsgeſetze
für die Jnſel zunächſt in Gültigkeit. Während der Nacht
dürfen Fahrzeuge den Hafen von Rhodos nicht verlaſſen
bezw. dort einlaufen.

Die „Agenzia Stefani“ bezeichnet die Nachricht, daß die
Muſelmanen in Rhodos in beſonderen Stadtvierteln einge-
ſchloſſen und an der Ausübung ihrer gewöhnlichen Tätig-
keit verhindert worden ſeien, als vollkommen falſch. General
Ameglio habe vielmehr telegraphiert, daß er keinerlei Maß-

getroffen habe, die die Muſelmanen ſchädigen
önne.

Die Ausweiſungen der Jtaliener.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Rom:
Jn Brindiſi und Neapel treffen fortwährend ausge-

wieſene Jtaliener ein, und in Ankona und Venedig werden
weitere Schiffe erwartet. Die Ausgewieſenen kamen von
ſämtlichen Habſeligkeiten entblößt an, da ſie vor ihrer Ab-
reiſe vollſtändig ausgeplündert worden ſind. Einige von
ihnen mußten unter Androhung von Gefängnis den türki-
ſchen Beamten ihre letzten Erſparniſſe ausliefern, die ihnen
unter dem Vorwand abgenommen wurden, es müßten der
türkiſchen Regierung die Steuern für ein Jahr im voraus
bezahlt werden. Die italieniſche Regierung gewährt den
Ausgewieſenen jede Unterſtützung; von allen Seiten, von
Privatperſonen und öffentlichen Anſtalten werden ihr Geld-
mittel und Arbeits gelegenheit für die Ausgewieſenen an-
geboten.

„Giornale d'Jtalig“ meldet aus Neapel:
Der Dampfer „Caucaſe“ der Meſſageries Maritimes iſt am
Sonntag morgen in Rom angekommen. Der Kapitän des
Schiffes berichtete, daß die Offiziere des Hafens von
Smyrna nicht zufrieden, den Dampfer „Texas“ in Grund
gebohrt zu haben fortführen, die Schiffe der neutralen
Nationen zu beſchließen. Er erzählt:

Die „Caucaſe“ halte ſoeben mit 60 ausgewieſenen Jtalienern
an Bord einem Lotſenſchiffe folgend den Hafen von Smhrna ver-
laſſen, als plötzlich das kleine Fort beim Leuchtturm zwei Schüſſe
abfeuerte. Jch ließ ſofort die Maſchinen ſtoppen. Jedoch wenige
Minuten nachher pfiffen zwei Geſchoſſe über die Maſten des
Schiffes hin und fielen dreihundert Meter von der „Caucaſe“ ent-
fernt ins Waſſer. Der Paſſagiere bemächtigte ſich eine Panik,
und nur mit großer Mühe gelang es der Beſatzung, die Ruhe
wieder herzuſtellen. Jch ließ durch Signale um Aufklärung
bitten, jedoch das Lotſenſchiff antwortete, ohne irgend welche Auf-
klärung zu geben, die „Caucaſe“ ſolle die Reiſe fortſetzen. Der
Kapitän des Schiffes erſtattete dann dem franzöſiſchen Konſul Be
richt, welcher verſprach, ſofort ſeine Regierung zu benachrichtigen.
Der Konſul befragte die Beſatzung und die Paſſagiere über den
Vorgang und erhielt von ihnen eine Beſtätigung der vom Kapitän
abgegebenen Darſtellung.

Jn dem Bericht des Kapitäns heißt es wörtlich:
Jch halte dieſe Handlung für durchaus verbrecheriſch. Jch

proteſtiere lebhaft dagegen und bitte, daß energiſche Maßregeln
gegen ſolche Handlungsweiſe ergriffen werden, welche die
ſchwerſten Folgen, wie bei der „Texas“, hätte haben können. Jch
bitte durch eine Unterſuchung, den Tatbeſtand feſtzuſtellen, um der
franzöſiſchen Flagge Genugtuung ſchaffen zu können.

Die römiſchen Blätter widmen der Ausweiſung der
Jtaliener aus der Türkei lange Berichte und erzählen zahl-
reiche Grauſamkeiten, die die Türken bei der Ausweiſung
begangen haben. „Corriere d'Jtalia“ meldet aus
Philippopolis, daß drei italieniſche Arbeiter an der
aſiatiſchen Küſte ermordet und ihre Mörder nicht ver-
haftet worden ſeien. Das Blatt behauptet ferner, die Türkei
verletze durch die Ausweiſung die Kapitulationen, nach
denen alle in der Türkei lebenden Fremden dem gemeinen
Rechte unterſtänden, und weiſt darauf hin, daß alle Staaten
an der Aufrechterhaltung der Kapitulationen das größte
Intereſſe haben. „Tribuna“ fordert die Regierung
auf, energiſcher gegen den Feind vorzugehen, bisher habe
Jtalien der beſonderen Lage der Türkei Rechnung getragen
und alle mögliche Rückſicht geübt. Aber dieſe Art der
Politik werde ſchwierig, da die Türkei Jtaliens Langmut
für Schwäche halte. Es ſtehe jetzt nur noch ein Weg offen,
um den törichten und anmaßenden Feind zur Vernunft zu
bringen.

Kein Konfſerenzvorſchlag der Mächte.
Den türkiſchen Blättern zufolge hat der Miniſter

des Aeußern dem Miniſterrat mitgeteilt, daß nach Jn
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formationen der Vertreter der Türkei im Auslande bisher
kein Konferenzvorſchlag gemacht wurde.
„Jktinam“ meint, daß die Mächte vor der Entſcheidung
über eine Konferenz auf Jnitiative Englands einen neuen
Vermittlungsſchritt unternehmen würden. Die Türkei würde
für ihre Teilnahme an einer Konferenz die Bedingung
ſtellen, daß das Programm auf den tripolitaniſchen Krieg
beſchränkt werde. Die Blätter verhalten ſich gegenüber der
Konferenzfrage ſkeptiſch.

Aus Buchamez.
Der „Agenzia Stefani“ wird unter dem 24. d. Mts.

aus Buchamez gemeldet: Um die Ueberwachung der Kara-
wanenſtraße aufrechtzuerhalten, ließ Generaf Garioni
eine Truppenabteilung bis zehn Kilometer ſüdweſtlich von
Buchamez vorrücken. Eine andere Kolonne ſandte er vor
Tagesanbruch bis acht Kilometer von Buchamez vor, um die
zweite Karawanenſtraße zu beobachten. Jnzwiſchen rückten
die Truppen der Halbinſel, die ihre Verſchanzungen ver-
laſſen hatten, gegen Sidi Said vor und griffen es an.
Die erſte Abteilung wandte ſich, unterſtützt von Artillerie,
gegen einige feindliche Truppen, die im Süden auftauchten,
und zwang ſie bald, ſich unter Verluſten zurückzuziehen, die
zweite Abteilung fand die Karawanenſtraße vom Feinde ge-
räumt. Die dritte Kolonne, die gegen Sidi Said aufge-
brochen war, wurde vier Kilometer von ihren Ver-
ſchanzungen in einen lebhaften Kampf mit zahlreichen feind-
lichen Gruppen verwickelt, die auf den Dünen von Sidi
Said Stellung genommen hatten. Der Kampf dauerte den
ganzen Morgen; gegen Mittag wich der Feind dem Feuer
der Jtaliener.

Marokko.
Zu der neuen Mannesmann- Affäre in

Marokko. Zu den Nachrichten über eine Gefangen-
nahme der Gebrüder Mannesmann in dem marokkaniſchen
Aufſtandsgebiet Tarudant erfährt, unſere frühere Meldung
beſtätigend, die „Deutſche Journalpoſt“, daß die Nachricht
von der Feſtnahme der Herren Otto und Robert Mannes-
mann unrichtig iſt. Feſtgenommen ſind vielmehr Herr
Otto Mannesmann und ſeine beiden kaufmnäniſchen
Begleiter, die Landwirte Otto Tramm aus Mecklenburg
und Jverſen aus München. Letzterer iſt der Sohn des
Jnſeratenchefs einer Münchener Zeitung. Der Vater hat
ſich an den Präſidenten der franzöſiſchen Republik Fallières
gewandt, um ein Einſchreiten der franzöſiſchen Behörden zu-
gunſten ſeines Sohnes herbeizuführen, iſt jedoch bis jetzt
ohne Antwort geblieben.

Die drei Gefangenen befanden ſich auf dem Wege nach
einer Mannesmannſchen Farm. Unterwegs wurden ihnen
jedoch in dem Hafenort Saffi von dem Leiter der franzöſi
ſchen Expeditionstruppen die Waffen abgenommen, obwohl
den Behörden bekannt war, daß ſich die drei Reiſenden in
ein von den Aufſtändiſchen bereits heimgeſuchtes Gebiet be-
geben wollten. Die drei marſchierten dann ohne Waffen
weiter nach Marrakeſch, kehrten aber von dort ſofort wieder
zurück, als ſie erfuhren, daß die Aufſtandsbewegung in-
zwiſchen weitere Fortſchritte gemacht habe. Sie begaben ſich
wieder nach Tarudant zurück, wo ſie dann von den An-
hängern des Sultans Hiba feſtgenommen worden ſind. Jn-
zwiſchen hat auf Veranlaſſung der Gebrüder Mannesmann
die deutſche Regierung eingegriffen, und es ſteht zu
hoffen, daß die Angelegenheit nunmehr in befriedigender
Weiſe erledigt werden wird.

Nach Meldungen aus Fe z hat ſich die Lage in der Stadt
und in der Umgebung verſchlimmert. Die Angriffe werden
ernſter, wenn ſie auch bisher noch immer zurückgeſchlagen
werden. Die Franzoſen entſandten Truppen nach Babſten,
um die dortigen Stellungen der Aufſtändiſchen zu um-
zingeln. Es kam zu einem Zuſammenſtoß, der verſchiedene
Tote und Verwundete forderte, deren Zahl aber noch nicht
bekannt iſt. Man glaubt, das große Operationen erforderlich
werden.

Weiter wird aus Paris, 27. Mai, berichtet: Hier ſind Ge-
rüchte verbreitet, daß die Franzoſen in den letzten Zuſammen-
ſtößen bei Fe z große Verluſte gehabt hätten. Dieſe Gerüchte
werden im Kriegsminiſterium für völlig unbegründet angeſehen;
bei dem geſtrigen Angriff ſeien auf franzöſiſcher Seite nur
wenige Soldaten verletzt worden.

Nach einem ſpäteren Telegramm aus Fez iſt der geſtrige
Kampf heute fortgeſetzt worden. Das Geſchützfeuer, das ſeit
834 Uhr morgens ſehr lebhaft war, hat mittags aufgehört.
Artillerie zerſtreute und verfolgte die Feinde, die in die Stadt
eingedrungen waren. Auf franzöſiſcher Seite ſind ein Offi-
zier und etwa dreißig Soldaten gekötet oder
verwundet worden; die Verluſte des Feindes ſind beträchtlich.
In der Stadt herrſcht wieder Ruhe.

Der Sultan empfing General Lyautey in Audienz.
General Lyautey hob in einer Anſprache die politiſche Weisheit
und die Energie des Sultans rühmend hervor und verſicherte, daß
die letzten Ereigniſſe in keiner Weiſe dem Fortſchrittswerk der
beiden Regierungen Hinderniſſe bereiten könnten. Frankreich ſei
entſchloſſen, unter voller Achtung der Machtbefugniſſe des Sultans
ſowie der Religion und der Sitten ſeiner Untertanen ihm wirk
ſame Hilfe bei der Einführung eines Regimes der Ordnung und
der Ziviliſation zu leihen. Der Sultan erwiderte hierauf, er
zweifle nicht an dem Gelingen der Aufgabe Lyauteys, deſſen Ge-
fühle der Achtung vor den Einrichtungen und der Religion des
Landes ihm eine vertrauensvolle Garantie böten. Lyautey könne
auf die Freundſchaft und die Aufrichtigkeit der Gefühle der
marokkaniſchen Regierung rechnen. Und ſo heiße er ihn und ſeine
Begleitung willkommen.

Nach einer Note der „Agence Havas“ hat Kriegs-
miniſter Millerand die geplanten Maßnahmen ge-
troffen, um dem General Lyautey ſo ſchnell wie möglich die
Verſtärkungen zu ſenden, die dieſer bei ſeiner An-
kunft in Fez verlangt hat.

Aus Udſchda kommt folgende Meldung: Die Kolonne
Girardot, beſtehend aus 4500 Mann mit 12 Geſchützen, verließ
am 26. Mai früh Merada, überſchritt den Muluya und beſetzte
Sonntag mittag ohne Widerſtand Guerif. General Alix leitet
die Operationen.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König empfingen am

Sonntag mittag im Neuen Palais Fräulein Mathilde
Kirſchner, die Tochter des Oberbürgermeiſters, den
Leibarzt Dr. Niedner und den Konſul Chriſtoph, den Gene-
raldirektor der Niskyſchen Barackenfirma.

Es handelte e um den Bau eines Erholungs-
heimes, das ine Majeſtät für mittelloſe Arbeiterkinder
Berlins an der Oſtſeeküſte errichten wollen. Der Aller-
höchſten r J hat Fräulein Kirſchner ſich bereit
e t, die Leitung der Anſtalt zu übernehmen. Die Anlage iſt
8 geplant, daß monatlich 150 Kinder Aufnahme finden können.

ie Einrichtung wird mithin im ganzen jährlich 700--800 er-
holungsbedürftigen Arbeiterkindern zugute kommen.

Am Pfingſtmontag um 11 Uhr begann in Berlin die
Feier des Stiftungsfeſtes des Lehrinfanterie-
Bataillons mit einem Gottesdienſt unter den Bäumen
an der Südſeite des Neuen Palais. Das Bataillon unter
dem Kommando des Oberſtleutnants Grafen zu Rantzau
hatte im offenen Viereck Aufſtellung genommen. Der Feld-
altar war mit militäriſchen Enblemen geſchmückt. Nach dem
Geſang des Chores vom Militärwaiſenhauſe, verſtärkt durch
Mannſchaften des 1. Garderegiments, hielt Hofprediger
D. Vogel den Gottesdienſt ab. An dieſem nahmen teil
der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die (bis auf das Kron
prinzenpaar) die kaiſerliche Familie, viele Fürſtlichkeiten,
Miniſter und ſo weiter. Der Gottesdienſt ſchloß mit dem
niederländiſchen Dankgebet. Der Kaiſer ſchritt hierauf
die Fronten des Bataillons ab und nahm mit den anderen
Fürſtlichkeiten den Vorbeimarſch in Zügen ab. Geradüber
vom Neuen Palais bei den Communs waren mit Fahnen
und Enblemen geſchmückte Zelte aufgeſtellt, wo die
Speiſung der Mannſchaften erfolgte. Seine Majeſtät der
Kaiſer brachte hierbei das Hurra auf die Armee aus,
Generaloberſt v. Keſſel dasjenige auf den oberſten Kriegs-
herrn. Der Kaiſer nahm hierauf militäriſche Meldungen
entgegen. Später war Frühſtückstafel im Muſchelſaal des
Neuen Palais.

Vom Reichskanzler. Jn politiſchen Kreiſen erzählt
man ſich, wie die „N. G. C.“ hört, der Kaiſer habe in
der Tat die Abſicht gehabt, den Reichskanzler von Beth
mann Hollweg aus Anlaß der Verabſchiedung der
Wehrvorlage in den preußiſchen Grafenſtand zu erheben.
Herr von Bethmann Hollweg ſoll den Monarchen jedoch ge-
beten haben, von dieſer Auszeichnung Ab ſtand zu nehmen.

Der öſterreichiſch- ungariſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Berchtold iſt am Sonnabend vormittag von Berlin
nach Dresden abgereiſt. Dort empfing ihn der König
im Reſidenzſchloß in Gegenwart des Staatsminiſters Grafen
Vitzthum v. Eckſtedt und des öſterreichiſch- ungariſchen Ge-
ſandten Grafen Forgach in Audienz und überreichte hierbei
dem Grafen Berchtold den Hausorden der Rautenkrone,
während Graf Hoyos das Komturkreuz zweiter Klaſſe des
Albrechtsordens erhielt. An die Audienz ſchloß ſich eine
Tafel an. Um 10 Uhr 50 Minuten trat Graf Berchtold die
Rückreiſe nach Wien an.

Für den Berliner Botſchafterpoſten für Rußland wird
neuerdings auch Baron Budberg, der jetzige Geſandte
in Madrid, genannt. Budberg genießt das Vertrauen des
Zaren.

Lord Haldanes Beſuch in Deutſchland. Lord Haldane hat
der Stadt Göttingen, wo er dereinſt ſtudiert hat, einen Beſuch ab
geſtattet. Er ſuchte mehrere Aerzte auf und ſtattete ſeiner Pen-
ſionsmutter aus der Studienzeit, einem hochbetagten Fräulein,
einen längeren Beſuch ab. Als nächſtes Reiſeziel wird Koblen z
genannt, wohin er ſich am heutigen Dienstag zu begeben gedenkt.

Der neue Weihbiſchof von Paderborn. Dechant v. Hählin g-
Deſſau iſt zum Weihbiſchof von Paderborn deſigniert worden.

Die Freilaſſung Dreßlers. Auf Grund einer nach-
drücklichen Verwendung des deutſchen Botſchafters hat die
ruſſiſche Regierung die Freilaſſung des Grenzkommiſſars
Dreßler verfügt, der bereits in Eydtkuhnen eingetroffen iſt.

Angeſtellte und Beitragsentrichtung für die Verſiche-
rung. Wie wir erfahren, ſind die neuen Beſtimmungen
über die Beitragsentrichtung für die Angeſtelltenverſiche-
rung von der Reichsverſicherungsanſtalt mit Genehmigung
des Reichskanzlers nunmehr erlaſſen worden. An Stelle von
Marken, wie ſie für die Arbeiterverſicherung vorgeſchrieben
ſind, ſoll danach das Poſtſcheckverfahren treten.
Die Beſtimmungen haben die ungeteilte Zuſtimmung der
zahlreichen Arbeitgeber und Angeſtellten gefunden, die als
Vertreter von Handels und Landwirtſchaftskammern, ſowie
von Arbeitgeber- und Angeſtelltenverbänden gehört worden
ſind. Auf die Einzelheiten der Regelung wird an Hand der
amtlichen Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ noch zurück-
zukommen ſein.

Ausland.
England, Frankreich und Deutſchland.

Der Londoner Korreſpondent des „Exelſior“ veröffent-
licht eine Unterredung mit einer dem engliſchen Miniſter des
Aeußern Grey naheſtehenden Perſönlichkeit über die An
regung einer konſervativen engliſchen Zeitung betreffend
die Umwandlung der Entente cordiale in ein Bundesver-
hältnis. Grey ſoll geſagt haben: „Jch würde mich nicht
wundern, wenn die „Morning Poſt“ und andere konſer
vative Zeitungen bei ihrer Anregung den Hintergedanken
einer Einführung der allgemeinen Wehrpflicht gehabt
hätten. Ein Bündnis ohne eine nationale engliſche Armee
wäre für die Franzoſen ein leerer Köder. Wozu ſollte
Frankreich ohne Gegenleiſtungen ſeitens Englands unge-
heure Laſten im Mittelmeer auf ſich nehmen? Niemals aber
werde in England eine liberale Regierung für die allge-
meine Wehrpflicht zu haben ſein. Und welchen Sinn würden
die wiederholten Beſuche Haldanes haben, durch die eine
deutſch- engliſche Verſtändigung herbeigeführt werden
ſollen, wenn die engliſche Regierung daran dächte, eine regel-
rechtes Bündnis mit Frankreich zu ſchließen? Unſere
Miniſter haben anderes zu tun, als den Wagen der äußeren
Politik Englands nach verſchiedenen Richtungen zu ziehen.
Welche Verſtimmung würde ein engliſch-franzöſiſches Bünd-
nis hervorrufen? Die deutſch- franzöſiſchen Beziehungen
würden dadurch nur geſpannter werden, ohne daß Frankreich
bezüglich ſeiner territorialen Sicherheit auch nur eine
nzige l gſchaft mehr erhielte. Nein, bleiben wir, was
wir ſind.“

Herrliche Zuſtände in Portugal.
Vor dem Gerichtshofe in Liſſabon, der die Verſchwörer

abzuurteilen hat, fanden ernſte Zwiſchenfälle ſtatt.
Die Menge griff die Zeugen an und verletzte mehrere ſchwer,
ſowie auch einige der abzuurteilenden Monarchiſten. Sol
daten mußten die Gefangenenwagen mit blanker Waffe ver
teidigen. Unterwegs wurde jedoch der Wagen von der
Menge angehalten und umgeſtürzt. Schließlich mußten
Soldaten den Wagen beſetzen, um die Volksmenge zu ver-

hindern, ihn zu zerſtören. Alsdann wurden berittene
Truppen herangezogen, denen es gelang, die Gefangenen in
Sicherheit zu bringen. Dieſe Zwiſchenfälle ſind darauf zu-
rückzuführen, daß bisher die Mehrzahl der Royaliſten frei
geſprochen worden ſind.

Die albaniſche Bewegung

Der Wali von Monaſtir meldet, daß die in den Bergen
bei Dibra verſammelten Albaneſen infolge der ihnen er-
teilten Ratſchläge vorgeſtern in ihre Dörfer zurück
gekehrt find.

Die Lage auf Kuba.
Meldungen aus Kuba berichten von ſchlimmen Zwiſchen-
fällen. Die meuternden Neger plündern zahlreiche Zucker
plantagen. Die Truppen konnten bisher die Ordnung nicht
wiederherſtellen. Jn Havanna drohen die Hafenarbeiter
in den Ausſtand zu treten, wodurch die Operationen der
Truppen lahmgelegt wurden. Nach einer Depeſche aus
Havanna hat Präſident Gomez am Sonntag an den
Präſidentn Taft ein Telegramm gerichtet, in dem er in
freundſchaftlichem, aber feſtem Ton gegen das Eingreifen der
Vereinigten Staaten proteſtiert. Nach Meldungen aus
Santiago iſt die Lage in der Provinz Oriente andauernd
beunruhigend. Bei Parral iſt es zu einem Zuſammen-
ſtoß zwiſchen Truppen und Aufſtändiſchen ge-
kommen; die Aufſtändiſchen hatten dabei zahlreiche
Tote und Verwundete. Nach einem Gerücht ſoll
ſich der Führer der Aufſtändiſchen Eſteno z zum Präſi
denten der neuen Republik ausgerufen haben.

Unruhen in Peru.
Aus Anlaß der Präſidentenwahl kam es in der

Stadt Lima zu ernſten Unruhen, bei denen es Tote und
Verwundete gab. Die Regierung hat die Wahlen für un-
gültig erklärt. Die Volksmenge hat die Häuſer ver-
ſchiedener Politiker angegriffen und in Brand geſteckt. Jn
Arequipa, Puno und anderen Städten verhinderte die
Menge die Wahlen.

China.
Jn einer von 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung

zu Hankau wurde gegen die Einmiſchung des Auslandes
in die Finanzan gelegenheiten Chinas Ein-
ſpruch erhoben. Hier wurde eine Geſellſchaft zur
Rettung des chineſiſchen Volkes gegründet und
eine patriotiſche Sammlung zur Beſſerung der
Finanzlage des Reiches eröffnet. Jn Wutſchangfu
wächſt die Gärung, beſonders unter den Soldaten.

Die Vereinigten Staaten. Auf einem Bankett der
panamerikaniſchen Geſellſchaft in New- York erklärte der
Staatsſekretär Kno x in einer Rede, der Hauptgrund ſeiner
Ietzten Miſſion nach dem Karibiſchen Mere ſei geweſen, die
kommende Eröffnung des Panamakanals zu einer Botſchaft
brüderlicher Grüße an die Nachbarſtaaten zu geſtalten und
zu verſichern, daß die Eröffnung des Kanals den Beginn
einer neuen Aera enger perſönlicher Be.
ziehungen aller Amerikaner bedeuten würde.
Der Vorſitzende der Kommiſſion für auswärtige Angelegen-
heiten Sulmer führte aus, er ſei mit Staatsſekretär Knorx
in der mexikaniſchen Frage einverſtanden.,
Wenn die mexikaniſche Regierung ihren Verpflichtungen
nachkomme, würden die Vereinigten Staaten nicht inter-
venieren. Der ſchlimmſte Fehler oder vielmehr ein Ver-
brechen ſei es, wenn die Vereinigten Staaten Mexiko über-
fallen würden. Von einem Eroberungskrieg
dürfe keine Rede ſein übrigens würde ein ſolcher
Eroberungskrieg nicht weniger als 300 000 Mann und
300 Millionen Dollars erfordern.

Die Luftſchiffahrt.
Ein ſchwerer Unfall auf der Berliner Flugwoche.

Leutnant v. Schlichting zu Tode geſtürzt.
Der zweite Tag (25. Mai) der Berliner Flugwoche

brachte leider einen ſchweren Unfall, der einen tragiſchen
Ausgang nahm.

Fokker war kurz nach 148 Uhr noch einmal mit Leutnant
v. Schlichting als Paſſagier aufgeſtiegen und hatte eine Höhe
bis zu 300 Metern erreicht. Es wollte kurz vor 8 Uhr im Gleit-
fluge wieder niedergehen. Der Eindecker eigner Konſtruktion kam
anfangs ganz normal herunter. Etwa 10 Meter über dem Boden

riſſen plötzlich die Spanndrähte des linken Flügels
und die Maſchine ſauſte ſenkrecht zu Boden, wo ſie
ſich überſchlug. Fokker wurde herausgeſchleudert und ſchlug mit
dem Kopfe auf den Boden auf. Er kam jedoch nicht allzuſchwer zu
Fall, ſo daß er ſich ohne fremde Hilfe wieder aufrichten und
ſeinem Paſſagier zu Hilfe eilen konnte. Leutnant v. Schlich-
ting, der ebenfalls aus ſeinem Sitze herausgeſchleudert wurde,
lag mit dem Oberkörper auf dem Motor. Er gab kaum noch
Lebenszeichen von ſich. Als ein Arzt eintraf, konnte er nur den
Tod des jungen Offiziers feſtſtellen. Als Todes-
urſache wurde eine Zerreißung der Lunge und Leber feſtgeſtellt.
Fokker konnte ſich nach einiger Zeit wieder erholen.
Leutnant Willi v. Schlichting ſtand erſt im 21. Lebens-
jahre und gehörte dem Eiſenbahnregiment Nr. 2 in Schöne-
berg an.

Er war am 27. Januar d. Js. zum Leutnant befördert wor-
den. Der Verſtorbene war ein Sohn des Reichsbankoberbuch-
halters v. Schlichting und ein Neffe des Generalinſpekteurs der
Verkehrstruppen Freiherrn v. Lyncker.

Zum Unfall des „P. L. 6“ in Leipzig.
Die Luftfahrt-Betriebsgeſellſchaft in Berlin gibt von

dem Unfall folgende Darſtellung:
Das Reklameluftſchiff „P. L. 6“, das am 25. Mai von Bitter-

feld nach Leipzig geflogen war, um hier Ausflüge und Paſſagier-
fahrten zu veranſtalten, wurde mehrere Stunden nach ſeiner
Landung gegen 11 Uhr von einer Boe erfaßt und einige hundert
Meter fortgeriſſen. Die Mannſchaft beſtand aus dem Regierungs
baumeiſter Hackſtädter als Führer, dem Oberleutnant Man-

er, dem Ballonmeiſter Thomſon und einem Maſchiniſten.
Da ſich der Vorſchrift gemäß der Steuermann noch im Luftſchiff
aufhielt, konnte jede Havarie vermieden werden.
Der Steuermann riß, als eine Boe das Luftſchiff erfaßte, die
Reißbahn und das Luftſchiff entleerte ſich. Es wird zur Nach
füllung nach Bitterfeld geſchickt werden und von hier nach Jo-
hannisthal überſiedeln. Der Zuſammenbruch der Hülle bei der
Entleerung gab den Anlaß zu dem Gerücht von einer
Havarie. Bei dem Halten des Luftſchiffes wurde ein Sol

ſchlie

geber

welch
ſitzt.

Bezi
kram
baun



e 44 44 c n r 4e e e a W e n n
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Poſen zur dortigen Flug und Sportwoche antreten. Mit derFleung des Ballons iſt wieder Regierungsbaumeiſter Hackſtädter

etraut worden.
Schwere Stürze auf dem Flugplatz Wanne.

Auf dem WanneHertener Flugplatz r r ſich am Mon
tag ſchwere Unfälle. Hauptmann Jucker, der mit einem
Doppeldecker aufſtieg, prallte bei der Anfahrt gegen den Schuppen.
Der Apparat wurde faſt vollſtändig zertrümmert. Jucker trug
erhebliche Verletzungen davon. Der Flieger Clau-
ver g ſtürzte außerhalb des Flugplatzes. Sein Apparat wurde
ebenfalls zertrümmert, der Flieger erlitt ſchwere Kopfver-
letzungen.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnerſtreik in Spanien.

Der Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten von Andaluſien hat
nach Meldungen aus Madrid eine beträchtliche Ausdehnung
angenommen. Die Bezirke von Cordova und Sevilla ſowie von
Cadix und Granada haben ſich der Bewegung angeſchloſſen. Die
Züge werden von Jngenieuren und Aſſiſtenten geführt. Nur die
die Poſt führenden Züge verkehren. Die Niveauübergänge ſind
ohne Bewachung. In Feres unterſtützen die Hafenarbeiter die
Bewegung. In Andaluſien ſind einige Züge auf der Fahrt an
gehalten worden. Der Miniſterpräſident, die Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten und des Innern ſowie der Direktor der andaluſi
chen Eiſenbahngeſellſchaft berieten am Sonntag über den Streik.

Die Regierung traf Maßregeln, um die Aufrechterhaltung des
Dienſtes zu ſichern. Nach anderen Meldungen hat der Streik der
Eiſenbahnangeſtellten Andaluſiens auf das Werkſtätten-
erſongal übergegriffen. Jn Malaga kam es am Sonnabend

zu Ausſchreitungen der Streikenden. Die Ausſtändigen zer
trümmerten durch Steinwürfe die Fenſter des Verwaltungs-
gebäudes der CordovaMalagaEiſenbahngeſell chaft, erbrachen
die verſchloſſenen Türen und drangen ſchließlich mit Gewalt in
die Geſchäftsräume ein. Die Bureaubeamten wurden von ihnen
beläſtigt und an der Ausführung der laufenden Arbeiten ver-
hindert. Polizei und Militär mußten die wüſt herumtobenden
Streiker vertreiben. Zwiſchen Alora und Pizzarra auf der
Strecke Cordoba--Malaga wurden Züge angehalten und die
Maſchinenführer gezwungen, von den Lokomotiven herabzuſteigen
und mitzuſtreiken. Verſchiedentlich iſt es zu Zuſammen
ſt öß en zwiſchen Ausſtändigen und der n ſowie dem ihr
von der Regierung zur Verſtärkung geſchickten Militär gekommen.

Perſonen verletzt. ManDabei wurden ſehr viele
ſpricht davon, daß über 60 verwundet worden ſind. Jn
Sevilla ſtreiken bis jetzt 6000 Arbeiter.

Tod der Herzogin von Urach. Die Herzogin Amalie von
Urach, geborene Herzogin in Bahern, iſt am 26. Mai ge-
ſtorben. Die Herzogin ſtand Sonnabend nachmittag bei beſter
Stimmung und ungeſtörtem Wohlbefinden zum zweiten Male ſeit
ihrer Niederkunft auf und zog ſich etwas raſch an. Kurz nach
416 Uhr trat plötzlich ein ohnmachtsähnlicher Zuſtand ein, den der
ſofort herbeigerufene Arzt als Embolie der Lungenarterien, ver
urſacht durch einen abgeriſſenen Thrombus einer voraus-
gegangenen Venenentzündung, erkannte. Bei der ſchweren Art
der Erkrankung war eine Rettung unmöglich. Die Herzogin ver-
ſchied nach kurzer Zeit ohne Todeskampf und ohne das Bewußt-
ſein wiedererlangt zu haben.

Furchtbares Unglück im Kinotheater.
Aus Caſtellon de la Plana (Spanien) wird gemeldet: Aus
Villarreal wird gemeldet, daß in einem Kinematographen-
theater ein Brand ausgebrochen iſt, bei dem 80 Perſonen
umgekommen ſind und viele andere ſchwer verletzt wurden.

10 Perſonen ertrunken. Jnfolge eines Windſtoßes kenterte
auf dem Schwarzen Meere bei Odeſſa ein Boot mit 14 Jnſaſſen,
von denen 10 ertranken.

Das jüngſte Erdbeben in Ungarn hat in verſchiedenen
Orten, namentlich in Forſani, großen Schaden angerichtet.
Der Bevölkerung bemächtigte ſich eine ungeheure Panik.

Einſturz einer Brücke. Am Sonnabend nachmittag 2 Uhr
ſtürzte in Hamburg auf der Bille ein an der Billhörner
Brückenſtraße gelegener Anlegeponton ein in dem Augen
blick, als ſich auf ihm etwa 60 Mitglieder eines Geſangvereins,
der einen Ausflug unternehmen wollte, befanden. Von den dabei
ins Waſſer gefallenen Perſonen iſt, ſoweit bekannt, eine Frau
ertrunken.

Arbeitsniederlegung im Hamburger Hafen, Die Maſchiniſten
auf etwa 100 Schleppdampfern im Hamburger Hafen haben
wegen nicht bewilligter Lohnforderungen die Arbeit niedergelegt.

Die drei Eisheiligen haben an den Pfingſttagen ihren
verſpäteten Einzug in Deutſchland gehalten. Der Pfingſtverkehr
war diesmal auch in Berlin erheblich geringer als in den letzten
Jahren. Trotzdem kam eine große Anzahl von Unglücksfällen
vor. Auf der Havel, der Spree und den größeren Seen kamen
mehr als 20 Boote zum Kentern, Bis auf einen Fall gelang es
jedoch, die über Bord Geſchleuderten den Fluten zu entreißen.
Ein 22jähriger Kaufmann, der mit einem Freunde eine Ruder-
partie unternahm und während der ſtürmiſchen Fahrt den Platz
wechſeln wollte, fiel über Bord, ging W unter und kam nicht
wieder zum Vorſchein. Auf dem Flugplatz Johannisthal zog am
zweiten Feſttag eine ſchwere Regenbö herauf, die ſtarken Wind
brachte und alle Flieger zwang, ſofort ſich in Sicherheit zu
bringen. Ein Unfall geſchah nicht.

Die Bedeutung der Kaliinduſtrie
für unſere Heimat.

Der jüngſte Zweig unſeres heimiſchen Bergbaues iſt der Kali
bergbau. Die Entwicklung der Kaliinduſtrie aus den kleinſten
Anfängen heraus bis zur Großinduſtrie zeigt eine Reihe gewiſſer
Merkmale, die ihr ein beſonderes Gepräge geben.

Nachdem ſchwere Wirren durch den lückenloſen Zuſammen
ſchluß aller Werke zu e i ne m Verbande beſeitigt zu ſein ſchienen,
ſind ihr neue Schwierigkeiten durch die ſogenannte Kali
abwäſſ erfrage erwachſen, die gegenwärtig im Vorder-
grunde des allgemeinen Intereſſes ſteht.

Wir wollen auf dieſe hier nicht näher eingehen, weil ſie be
reits vielfach in der Preſſe der Gegenſtand eingehender Be
ſprechung geweſen iſt. n möchte ſie uns Veranlaſſung
geben, einmal die Bedeutung der Kaliinduſtrie für das Deutſche
Reich und für unſere engere Heimat vor Augen zu führen. Dieſe
Bedeutung iſt ſo groß und allgemein, daß ihre Beeinträchtigung
ehe h dem heftigſten Gegner Anlaß zum Nachdenken

n ſollte.
In der ganzen Welt iſt Deutſchland das einzige Land,
welches einen ſchier unerſchöpflichen Reichtum an Kaliſalgen be
ſitzt. Amerika mit ſeinen gewaltigen Naturſchätzen iſt in dieſer
Beziehung von uns vollkommen abhängig obwohl man dort
krampfhafte Bemühungen macht, um auch in dieſem Lande ab
bauwürdige Kalilager zu finden. Nach den bisherigen Erfahrun-

unſerer Wiſſenſchaft werden dieſe Bemühungen von wenig
rfolg gekrönt ſein. Es wird daher dieſes ſtolze Land in unſerer

Abhängigkeit bleiben, und ſeine Abhängigkeit wird ſich mit dem
ſtändigen Wach en ſeiner Landwirtſchaft von Jahr zu Jahr ver
größern. Durch dieſes Naturmonopol iſt unſer Vaterland in der
Lage, bei dem Abſchluß von Handelsverträgen wichtige handels
politiſche Vorteile zu erzielen, betrug doch der Export an Kali

Die Heerſchau der Pfadfinder fand in Berlin ſtatt, und
war am erſte ingſtmorgen auf dem Exergierplatz am Bahne m.

Ermordung eines Unteroffiziers. Jn der erſten Pfingſtnacht
wurde in einem Wäldchen bei Koblenz Neuendorf ein Ser-
eant des 28. Jnfanterieregiments ermordet aufgefunden. Erdiett in der Hand ein Euſchenmeſſer, mit dem er ſich wahrſchein

lich, nachdem ihm das Seitengewehr entriſſen worden war, ver
teidigt hat. Es ſcheint ſich eine Schlägerei zu handeln.

Die Ausſperrung in der Metallinduſtrie in Hannover iſt
jetzt in der vom Verein der Metallinduſtriellen am 11. Mai be-
ſchloſſenen Höhe von 60 Prozent der Arbeiterſchaft durchge-
führt worden. Jnfolgedeſſen haben auch die übrigen Arbeiter
auf den meiſten Werken gemäß dem Beſchluß ihrer Organiſation
die Arbeit niedergelegt, ſo daß faſt vollſtändige Arbeitsruhe
herrſcht. Nur noch in einzelnen Werken wird der Betrieb mit
einer geringen Anzahl Arbeiter aufrecht erhalten.

Eine Reiterin tödlich verunglückt. Am Sonnabend vormittag
wollte in München bei einer Probe zu einem Preisreiten die
32 jährige Fabrikantenfrau Klara Küppenheim aus
Pforz heim eine Hürde nehmen, wurde aber vom Pferde ab
geworfen, das an einer Hürde hängen blieb. Das Pferd fiel
bei dem Sturz auf die Frau und erdrückte ſie.

Abgeſtürzt. ie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ mel
den, ſind am Pfingſtſonntag der Depeſchenbote Albert Hammerer
und der Schreinergehilfe Stegner aus München bei einer Tour
auf dew Jochberg (Kochel) abgeſtürzt. Hammerer wurde von der
Rettungsexpedition tot nufgefunden, während Stegner nur
leichte Verletzungen davontrug.

Ueberſchwemmungen in Ungarn. Aus vielen Ortſchaften
werden Hochwaſſerſchäden gemeldet. Jm überſchwemmten Wall
fahrtsort Mariaradna im Arader Komitat ſind mehrere Häuſer
eingeſtürzt. Jn r Szaszergen und Maros-Vaſarhely
in Siebenbürgen hat das Hochwaſſer einen Schaden von Millionen
verurſacht. Mehrere Marosbrücken ſind fortgeſchwemmt, der
Bahndamm iſt beſchädigt, der Verkehr an vielen Stellen unter
brochen. Es laufen zahlreiche Meldungen ein, daß Häuſer ein
geſtürzt und Menſchen den Fluten zum Opfer gefallen ſind.

Deutſche Preiſe für einen Geſangwettſtreit in Amerika.
Nichts iſt geeigneter zur Pflege des Deutſchtums im Auslande als
das deutſche Lied, von dem ein altes, ſtolzes Wort ſagt, daß ihm
die Welt gehöre. Deutſche Sängerbünde umſpannen auch
Amerika. 46 deütſche Männerchöre bilden den nordöſtlichen Ver
band deutſch- amerikaniſcher Geſangvereine. Sie bereiten einen
großen Geſangwettſtreit vor, der in den Tagen vom 29. Juni bis
4. Juli in Philadelphia ſtattfinden ſoll, wo man damit beſchäftigt
iſt, eine Rieſenhalle zu errichten, die über 13 300 Plätze enthalten
wird, davon 8555 zu ebener Erde und 4746 auf erhöhten Rängen,
während das Podium 5000 Sängern Raum bieten ſoll. Die Bau
koſten betragen 130 000 Dollar, alſo mehr als eine halbe Million
Mark. Zahlreiche Preiſe ſind für dieſen Geſangwettſtreit ge
ſtiftet, darunter einer vom deutſchen Kaiſer und mehrere
von deutſch amerikaniſchen Großinduſtriellen. Unter den Preiſen
befindet ſich auch ein prachtvoller Pokal, den die Firma Ge
brüder Stollwerck, Köln und New-York, in der Gold-
ſchmiede-Kunſtanſtalt von Gabriel Hermeling herſtellen ließ und
den die Vereine als Wanderpreis behandeln wollen.

Erdbeben in Rumänien. Am 25. Mai um 8 Uhr abends
wurde faſt in ganz Rumänien ein Erdbeben verſpürt. Beſonders
ſtark und mit unterirdiſchem Getöſe verbunden war es in der
Stadt Focſani, wo auch großer Schaden angerichtet wurde
und eine Panik entſtand. Um 10 Uhr abends erfolgte ein
neuer Erdſtoß von geringer Stärke. Die Bevölkerung fürchtete
ſich, in ihre Behauſungen zurückzukehren.

Der Streik in London. Das Londoner Streikkomitee hat ſich
an die Gewerkſchaften der anderen Häfen gewandt, um das
Löſchen der Schiffe, die aus dem Londoner Hafen kommen, zu ver
hindern. Derſelbe Appell iſt an den internationalen Transport-
arbeiterverband ergangen. Ferner hat das Streikkomitee ein
Manifeſt erlaſſen, das alle Transportarbeiter zum
Streik auffordert und das gegen die Verwendung von
Polizei und Militär zum Schutze der Arbeitgeber proteſtiert. Die
Polizei hat ſtrikte Ordre erhalten, die Beförderung von Lebens-
mitteln ſicherzuſtellen und jeden Einſchüchterungsverſuch von
Arbeitswilligen zu verhindern. Betreffs der Streikpoſten
iſt angeordnet, daß ſie ſich nur einzeln an die Arbeiter wenden
dürfen und auch nur dann, wenn dieſe damit einverſtanden ſind.
Wer ein Pferd aufhält oder einen Fuhrmann beläſtigt, ſoll ſofort
verhaftet werden.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich Montag abend
in der Nähe von Oberpirk bei Plauen i. V. Zwei Automobile
Plauener Fabrikanten, die von Mühltreff kamen, gerieten, als
das eine das andere auf der ziemlich ſteil abfallenden Straße vor
Oberpirk überholen wollte, aneinander und wurden in die
Straßenböſchung geſchleudert. Während das eine Automobil
weniger beſchädigt wurde, überſchlug ſich das andere, dem Fabri-
kanten Kempf gehörig, vollſtändig. Die fünf Jnſaſſen wurden

e a. S. AlleRedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern

waren

ſt ſeinen Verletzungen its erlegen.
Raubmorde. Am Montag nachmittag wurde im Oſtend von

Frankfurt a. M. ein Dienſtmädchen ermordet. Die
errſchaft war verreiſt; das Mädchen aß in einer benachbartenSe wirtſchaft und kehrte nachmittags in die Wohnung zurück,

um üch zu einem Ausflug zu rüſten. Als es lange Zeit nicht
erſchien, forſchte man und fand es in ſeinem Manſarden-
ſtübchen mit durchſchnittenem Hals und ſchweren Wunden an
beiden Armen tot vor. Vermutlich liegt Raubmord vor, denn
die Fächer und Schränke waren durchwühlt und Geld fehlte ganz.
Der Einbrecher iſt von dem Mädchen jedenfalls bei ſeiner „Ar-

beit“ überraſcht worden. Wie man aus Poſen meldet, iſt dort
der Lehrling Muſial der Firma Keſſel Komp. ermordet
auf der Schulſtraße aufgefunden. Der junge Mann war am
Sonnabend mit etwa 500 Mk. zur Bank geſchickt worden und

blieb ſeit dieſer Zeit verſchwunden. Das Geld fehlte bei der
Leiche. Auf die Entdeckung des Mörders iſt eine Belohnung von
500 Mk. ausgeſetzt worden.

Todesſturz eines Tauchkünſtlers. Ein tragiſcher Unfall er
eignete ſich am Montag auf der großen Landungsbrücke in demengliſchen Seebad Brighton wo ein Tauchkünſtler, der ſich Pro

feſſor Keppel nannte, vor einer großen Menge ſchauluſtiger Aus-
flügler eine Vorſtellung gab, in deren Verlauf er auf einem

Zweirad von dem oberſten Verdeck der Brücke ins Meer ſpringen
wollte. Hierbei glitt das Rad aus und der Tauchkünſtler ſtürzte
ſchwer auf das unterſte Verdeck der Brücke; er erhielt furchtbare
Verletzungen und verſchied nach wenigen Minuten.

Apachenſchlacht auf einer Feſtwieſe. Jn Pont Sainte
Maence (Frankreich) iſt es am Montag zu einer wahren
Schlacht mit berüchtigten Apachen gekommen. Dieſe überfielen
auf einer Feſtwieſe die Bude eines Kaufmanns, um ſie auszu
plündern. Einige beurlaubte Soldaten, die ſich auf der Wieſe
vergnügten, und die Gendarmerie ſuchten ſie an dieſem Vorhaben
z hindern. Es kam hierbei zu einem lebhaften Feuergefecht, in

ſſen Verlauf ein Gendarm und ein Soldat des 24. Linien
regiments ſchwer verwundet wurden. Nachdem die Gendarmerie
Verſtärkungen erhalten hatte, gelang es ſchließlich, zehn derVerbrecher feſtzunehmen, während es dem Reſt der
Banditen gelang, zu entkommen.

inf. Wilde Jagd auf einen „Amock-Läufer“. Aus New
York wird geſchrieben: Ein „Amock-Läufer“, ein Jtaliener
namens Antonio Belloni, verſetzte vor einigen Tagen die Be
wohner des Weſtviertels von NewYork durch ſeine Schrreckens-
taten, denen drei Frauen zum Opfer fielen, in ungeheure Auf-
regung. Er rannte, aus Leibeskräften brüllend, mit einem
großen Stilett bewaffnet, vom Zentralpark durch die Columbus-
Avenue, wo er mit wahnſinnigem Aufſchrei einer Frau ſein
Meſſer in die Bruſt bohrte. Während die tödlich Verwundete
von ihrem Begleiter in eine benachbarte Apotheke gebracht wurde,
heftete ſich eine von Minute zu Minute wachſende Menſchenmenge
an die Ferſen des unheimlich brüllenden Amock-Läufers, ohne ihn
jedoch faſſen zu können. An der Ecke der Amſterdamer Avenue
ſtürzte er ſich auf eine junge Dame, die mit einem Herrn in
Unterhaltung daſtand und verſuchte, ihr mit ſeinem Stilett die
Kehle abzuſchneiden. Als der Begleiter der Dame dem Wahn-
ſinnigen mit einem Stock auf den Arm ſchlug, ſtieß er dem
jungen Mädchen das Meſſer mit voller Wucht in das Geſicht, daß
die Dame ohnmächtig und furchtbar blutend zuſammenbrach. Jn
zwiſchen war die Zahl der Verfolger des Wahnſinnigen auf über
tauſend Menſchen angewachſen, die ihn aber nicht einholen konn-
ten, da er als Schnelläufer geradezu Hervorragendes leiſtete.
So ging die furchtbare Jagd immer weiter bis zur Columbus-
Avenue, wo er im Vorüberraſen einer Frau ſein Meſſer in den
Leib ſtieß. Die verfolgende Menge rief: „Lyncht ihn! Bringt die
Beſtie um! Tod der Kanaille!“ Auf der 77. Weſtſtraßee endlich
warf ſich ihm ein Poliziſt entgegen, der mit einem Blick die ganze
Situation überſchaut hatte. Zwiſchen dem Wahnſinnigen, der
vor ſeinen Verfolgern eine beträchtliche Strecke voraus hatte,
und dem Poliziſten entſpann ſich nun ein furchtbares Ringen.
Als dem Poliziſten ſchon die Kräfte ausgingen, erreichten ihn die
erſten Verfolger, die ihn mit Knüppeln niederſchlugen. Die
Menſchenmaſſe machte gelfgt Anſtalt, an ihm ſummariſche Juſtiz
zu üben. Mehreren Poliziſten gelang es indeſſen, den Amock
Läufer aus den Händen des Volkes zu befreien und auf die
Wache zu bringen, wo er aber über ſeine Taten keinerlei Aus-
kunft geben wollte. Das Publikum belagerte die Polizeiwache
und machte Miene, das Gebäude zu ſtürmen, um Rache an dem
Mörder zu nehmen. Es mußten große Schutzmannsmaſſen auf
geboten werden, denen es endlich gelang, die Menge zu zer
ſtreuen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
a Frelina: für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Hall die
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9i/10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

4 S Die Hamſterplage.
Ein ſeit Jahren ſicher „irkendes Mittel dagegen iſt mein
Lühres Stöhr'ſches Hamſtergift

nebſt geſetzl. geſchütztem Apparat dazu von
Stöhr Nachf. (Inh. P. Sander), Magdeburg,

Anhaltſtraße 9.
Zablreiche Anerkennungen von Behörden und Privaten. J

ſalzen und Fabrikaten, umgerechnet auf reines Kali, im Jahre
1910 faſt 33 Millionen Doppelzentner.

Von kleinen Anfängen in den ſiebziger Jahren hat ſich die
Kaliinduſtrie ſehr ſchnell zur hohen Blüte entwickelt. Das im
Kalibergbau augenblicklich inbeſtierte Kapital beträgt rund
34 Milliarde, von dem etwa ein Drittel in Kaliwerken der Pro-
vinz Sachſen angelegt iſt. Nach zuverläſſigen Schätzungen er
reichte die Produktion des letzten Jahres eine Höhe von faſt
hundert Millionen Doppelzentnern, die ungefähr einen Wert von
160 Millionen Mark beſitzt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein ſo
wichtiger Jnduſtriezweig auch einer großen Zahl von Arbeitern
Unterhalt gewährt. Die Belegſchaftsziffer wird in der Statiſtik
des Deutſchen Reiches zu 24 000 Mann angegeben, durch deren
Hände Arbeit ein großes Heer von Angehörigen ernährt wird.

Ein Jnduſtriezweig, in dem ſolche gewaltigen Kapitalien und
Arbeitskräfte verwendet werden, bietet nicht nur der Allgemein-
heit, ſondern auch ſeiner engeren Heimat eine große Menge von
Vorteilen. Gerade die Provinz Sachſen und die angrenzenden
Gebiete ſind in dieſer Beziehung beſonders ausgezeichnet, da hier
der Kalibergbau in ſehr hohem Maße betrieben wird. Gibt es
doch in unſerer Gegend eine ganze Reihe von Ortſchaften, deren
Bewohner noch vor kurzer Zeit durch etwas Landwirtſchaft,
Weberei und andere kleine Gewerbe kümmerlich ihren Lebens
unterhalt verdienten. Durch die Anlage eines einzigen Kali-
werkes ſind dieſe Orte plötzlich aus ihrem Dornröschenſchlafe er
wacht und in die Aera einer neuen Entwicklung eingetreten. Die
Einnahmen ſolcher Gemeinden werden nicht nur durch die neu
zufließenden Steuern der Werke plötzlich gehoben, ſondern auch
die Steuerkraft der Einwohner ſteigert ſich infolge der neuen und
lohnenden Arbeitsgelegenheit. Schon in wenigen Jahren läßt
ſich das Wachſen des Wohlſtandes einer ſolchen Ortſchaft durch
den Anbau neuer Häuſer, das Anwachſen der Einwohnerzahl und
die Vergrößerung von Handel und Induſtrie erkennen. Dazu
kommt noch, daß die Werksverwaltungen in jeder Beziehung für
die Beſſerung der ſozialen Lage ihrer Arbeiter und der umliegen
den Ortſchaften Sorge tragen. Das beweiſen einmal die hohen

ſozialen Laſten, die oft einen großen Teil des Reingewinnes der
Werke ausmachen, ferner die Anlage und Unterſtützung von ge
meinnützigen Anſtalten, wie beiſpielsweiſe Schulen, Kirchen,
Krankenhäuſern u. dgl.

Schließlich darf auch nicht der hohe Wert unberückſichtigt ge
laſſen werden, den die Kaliinduſtrie für unſere deutſche Land
wirtſchaft beſitzt. Gerade dieſer Vorzug muß ganz beſonders
hervorgehoben werden, da es erſt durch die Anwendung des Kalis
als Düngemittel möglich geweſen iſt, die Ertragsfähigkeit der
Aecker in unſerem Vaterlande ganz bedeutend zu ſteigern. Große
Landſtriche, die bisher brach dalagen, hat die deutſche Landwirt
ſchaft mit Hilfe des Kalis aufgeſchloſſen und in kurzer Zeit in
fruchtbare Gegenden umgewandelt. Sehr gute Erfolge ſind vor
allem in dem Ertrage der Zuckerrübenernte, die für unſere
Gegend von beſonderer Wichtigkeit iſt, erzielt worden. Die
Qualität der Zuckerrübe iſt durch die rationelle Züchtung, die nur
infolge der Kalidüngung möglich war, erheblich verbeſſert und
ihr Zuckergehalt weſentlich erhöht worden.

Die Steigerung der Ertragsfähigkeit unſeres deutſchen
Bodens hat nicht nur den Nationalwohlſtand vergrößert, ſondern
auch die Abhängigkeit unſerer Heimat von dem Auslande in der
Verſorgung mit den wichtigſten Lebensmitteln vermindert. Bei
der Erörterung der angeblichen Nachteile der Kaliinduſtrie darf
man alle dieſe genannten Vorzüge nicht unberückſichtigt laſſen.
Nur auf dieſe Weiſe iſt eine gerechte Werteinſchätzung dieſes
wichtigen Jnduſtriezweiges möglich, der nicht wie es leider
vielfach von gewiſſer Seite geſchehen iſt kurzerhand für alle
Schäden verantwortlich zu machen iſt, welche ſich in den letzten
Jahren durch die Verunreinigung der Flüſſe gezeigt haben. Hier
muß ihm vielmehr neben den anderen Jnduſtrien und Gemeinden
ein ebenbürtiger Platz eingeräumt werden, denn nur bei einer
gerechten Regelung der Abwäſſerfrage, in der die Vorteile und
Nachteile eines jeden einzelnen für die Allgemeinheit ſtreng be
rückſichtigt und bewertet werden, läßt ſich eine für das Wohl
füt geſamten deutſchen Volkswirtſchaft günſtige Löſung herbei
ühren,

und ſchwe verle Der Sohn des Fabr ikanten
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einer Brosohüre

Magdeburg, Ende Mai 1912.

Weitere Aufklärung zur Kaliahwässerfrage.
In der Naumburger Protestversammlung gegen die Kaliindustrie sind deren Vertreter auf Betreiben

der Stadt Magdeburg absiehtlich ferngehalten worden.
Die Kalindustrie ist daher vor der Oeffentlichkeit micht zu Worte gekommen und hat ihre Entgegnung in

„Die Kalündustrie und die Kaliahwässerfrage“
niedergelegt. Wir übersenden diese Broschüre jedermann auf Wunsch Lostenlos.

Der Verein der Deutschen Kaliinteressenten.

a-Thes er
ſrektor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Hartsteins Abschiedsvoche! et rvueter
Schlager:

Heinrich amüsfert sich?!“
Hierzu das illustre Variétée- r e vAnfang 810 Uhr. Tageskasse 10-1 und 4--6 Uhr.

Saalsehloss-Brauerei.

Mittwoch, den 29. Mai, von 4-11 Uhr
Dwei grobe Mülttär- Konzerte

der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Königlicher Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Abends 10 Uhr:

Großes (Gala-Pracht- Feuerwerk
ausgeführt von der Kunſtfeuerwerkerei

Leitung:

Deichmann Gallwitz, Berlin-Pankow.
Vorführung der modernſten Erfindungen auf dem Gebiete der

J Pyrotechnik. U. g. gr. humoriſt. Lichterſtücke: „Eva am Reck“,
„Feuerſpeiender Elefant“. Ferner der Rieſen-Silberkometen-

fall, Parterrefronten bis zu 40 Meter Breite uſw.
De Eintritt nachmittags 35 Pfg., abends 50 Pfg. W

9 Abonnements- und Vorzugskarten gültig.
Bei ungünſtiger Witterung finden beide Konzerte im

W großen Saale ſtatt. F. Winkler.
Saaledampfschiffahrt

Karl Demmer Sohn.
Mittwoch, d. 29. Mai, 10 Uhr vorm.Gr. öxtrafahrt n. Kothenburg,

nachmittags z nach Neu [9804

3. Telephon 1051.
Halte meinen chönen ſowieſhattigen zugfreien Garten geräumige Rolonnade

als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.
Reichhaltige, ſaiſongemäße [9746

Früh-, Mittag- und Kbendkarte
zu kleinen Preiſen. Otto Baner.

EDEtablissement

Saalschloss Brauerei
Erholungsstätte ersten Ranges

Herrlichster Restaurationspark Pestsäle.

Binmers Soupers,
vorzügl. Kafſfee.

Biere: Rauchfuss Goldhell,
Franziskaner Leistbräm.
Alkoholfreie Getränke.

I Elite- Konzerte
der Kapelle des Füs.- Regiments Nr. 36.

Wan F. Winkler. 7
Königliches Solbad

Dürrenberg a. d. Saale.
Bahnſtation Leipzig Corbetha. [9256
Radioaktive Solquelle.Solbäder und andere mediziniſche Bäder. mee und Geſellſchafts-

Jnhalation. Gradierwerke (1821 m). Elektriſches Lichtbad. Luft
und Sonnenbad. SFlußſchwimmbad. Saaletal Promenade.
Auskunft koſtenlos durch die adererwatuns. Beſucherzahl in

1911: 5015. Bäderzahl: 26811

hathaiet Veintraude

Geiſtſtr. 58. Tel.n dpann.Einfach ſaubkres Logis.

Täglich V Eisbein u.Sauerkraut zum Satteſſen.
Mittageſſen 12-2 Uhr.

n auch an Anfänger erteilt
in der Grundschule des

Bruno Heydricheenn Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang monatlich 12 Mk.

Geschwister Ermässigung.
W Anmeldungen jederzeit.

ä„„VV—„T7Sanatorium
Dr. Preiss ((an. a.
seit 25 Jahr. für nervöse Leiden in
Bad Elgersburg Wwande:

W r Reiſ-T. Kräft. Sol- u. Roorbad
bei Cammin in Pomm.

Wohlfahrtspreis er für Solbäder.
Ruhiger, billigerSommeraufenthalt.Herrl.Wäläer. Reinste llöhen- u. Waldluft.

blhingerode im Harz.
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.

Anerkannt bestes
Fabrikat

Mittelstr. 9--10.

r dringend, die übrigen Stücke unverzügli

Aktien hesellschaf „Weser“

in Zremen.
5uſammenlegung der Stammaktien.

Die Generalverſammlung vom 23. Februar 1912 hat beſchloſſen,
die 328 Stammaktien der Geſellſchaft im Verhältniſſe von 2:1
zuſammenzulegen und die nach der Zuſammenlegung ver-
bleibenden 164 Stammaktien den Vorzsng saktien en en tellen.

Wir fordern daher die r hapeg von tien auf, ihre
Aktien nebſt Gewinnanteil- und Erneuerungsſcheinen
in Yremen vei ver Kſſſſe der Geſellſchaft,

Deutſchen Bank Filiale Bremen,
BVremerVankFiliale d. Dresdner Bank,

in Yerlin Deutſchen Vank,
Desdner Bank

bis ſpäteſtens zum “31 Mai 1912 einzureichen.
Stammaktien, die bis dahin nicht eingereicht ſind, ſowie

etwa überzählige Stücke werden für kraftlos erklärt werden
und es wird an ihrer Stelle eine entſprechende Anzahl neuer
Aktien ansgegeveg werden. Dieſe Stammaktien werden ver-
ſteigert und
geſtellt werden.Der größte Teil der Stammaktien iſt bereits eingereicht. Wir

ſpäteſtens
bis zu dem senannten Sgrmine einzureichen.

remen, den 1.
Der Vorſtand.

Kaufen Sie

Direktion: Gustav Poller. n

Nur noch 4 Abende!
Der Graf von
Monte Christo.

Romantiſches Schauſpiel in
5 Bild. nach dem weltberühmt.
Roman von Alexander Dumas

von A. Steinmann.

z Weinhaus Att
Sehulze Birner,Sophiäenstr. 1, a. Stadttheater,

vorzügliche Küche.
Inh.: Ernst Wilke. Tel. 8049.

er Erlös wird den Beteiligten zur Verfügung

Mai 1912 (2933

Bacl Wittekind.
Mittwoch, 29. Mai, 2

abends 8 Uhr
Richard Wagner Abend.

Elite- Konzert
des [9800J Stadttheater -Orcheſters

(Kapellmeiſter Alfred Elsmanp).
Eintrittspreis 35 Pfg. inkl.

Billettſteuer.
Abonnementskarten gültig.

frische Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei [8883
9 i t(arl Booch, Betten

Saale-Briletts.
Heizkräftis, sparsam im Gebrauch,

Die Besten u. Billigsten.
Hallescher Kohlenhof, G. m. b, H.,

Delitzscherstrasse SlI. Fernruf 1439.

m

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)

ist billig, bequem, sparsam,

schont die Wäsche

u. Leipzigerſtr. 61/62.

Altes Theater

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Zarund Zimmermann. Donners
tag: Lobetanz.

Mittwoch Die
Stützen der Geſellſchaft.
Donnerstag Der Leibgardiſt.

Mittwoch Eine
lückliche G e ners tag:Fine WageOperettenTheater: Prittwoch: Das

Leutnantsliebchen. Donners-
tag Das Leutnantsliebchen.

Weimar.
Hof-Theater: Mittwoch Hamlet.

Donnersta Hänſel undGretel. Hierauf: Die Puppenfec.

Coburg.
Hof-Theater: Donnerstag Tief-

land.

Lal haſt Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehltH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

[9103

imbeerſirup,
mit feinſt. Raffinade ein ekocht,
p. Pfd. 80Pf.,b.5 Pfd. p. Pfd. 77

e
reiteſtraße 1/2,(arl Booeh, Marktplatzi. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.

weitausgedebnte Wa

Sart. „Villa Rosenthal“.

B. D E. en Soor-, Sand- und Kiefernadelbäde er.künstl. Saecvi., Koblensäure-, Sol-,
ßrunnen. S Keues, modernes Badebaus.

zidungen (5557 hba).

durch die Badeverwaltung.
Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“.Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: „V illa Küster Sr.

Höhere X

e

0

von Bern gifts-, Famllien- und Privat-Verhb tnisse aut
Die älle Plätze der Welt. Beobachtungen und

Ermitteolungen aller Art etreng diskret.

Eröffnet 1813.

Dr. Plathner's „Sanatorium Harzburg“,
h Kuranstalt f. Jery. u. innere Kranke sowie Frbolungsbedürſt.

lächtbäder etc. O zt-tn in. Tribergustr Prospekte gratis
8828

Wettiner Hof“,

„Waldpädagogium“.

T Stunde

Mittelpunkt der badischen
Schwarzwaldbahn.

KurlSchwarzwald- Hotel uHotels mit modernstem Comkort in unerreicht herrücher Tage.
Das n Jahr geöffnet. Sommer- und Wintersaison. Pension.

rüh- und Spätjahr ermässigte Preise. IIlustrierte Prospekte.

Garage.

9378] K. Bieringer., Figentümer.rodvexte auch in der Exp. d. „Halleschen Zeitg. erhältlich.

Beyrerteilt
ieh e Greve, Halle a, S.Auskünfte uber Vermögens-, Mit-

Für die Inſerate verantwortlich: T ul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

T



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 246 der Halleſchen Zeitung 29. Mai 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
29. Mai.

1453. Die Türken erobern Konſtantinopel.
1809. Sieg Andreas Hofers über die Bayern am Berg Jſel bei

Jnnsbruck.
1829. Der engliſche Chemiker Sir Humphry Davhy geſtorben.
1831. Der Pädagog Guſtav Friedrich Dinter geſtorben.
1833. Der Kriminaliſt Paul Johann Anſelm Ritter von Feuer-

bach geſtorben.
1848. Der Germaniſt Anton E. Schönbach geboren.1862. I ſche Kulturgeſchichtsforſcher Senrh Thomas Buckle

geſtorben.
1865. Gründung der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff-

brüchiger in Kiel.
1878. Der engliſche Staatsmann Lord John Ruſſell geſtorben.
Tagesſpruch: Jm Stillſchweigen liegt nicht nur eine Kunſt,

ſondern ſelbſt eine Beredſamkeit. Cicero.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Mai 1912.

Das Pfingſtwetter
bedeutete für viele eine nicht geringe Enttäuſchung. Jſt es doch
Pfingſten, das liebliche Feſt, an dem man ſich einmal recht an
der nun wieder zu neuem Leben erwachten Natur ringsum er
freuen will. Dieſe Freude über die Herrlichkeit draußen vor dem
Häuſermeer und abſeits vom Straßenlärm kann aber doch nur
eine ungeteilte ſein, wenn die Witterung uns nicht ſolche Streiche
ſpielt wie an den diesjährigen Pfingſtfeiertagen. Die drei
„rühmlichſt“ bekannten Eisheiligen, die geſtrengen Herren Ma
mertus, Pankratius und Servatius, denen der 11.--13. Mai ge-
weiht ſind, haben ſich diesmal anſcheinend verſpätet und ſich auf
die Pfingſtfeiertage verirrt. Schon am Pfingſtſonnabend gegen
Abend pfiff der Wind empfindlich rauh und kalt; mancher, der
einen größeren Pfingſtausflug am frühen Morgen geplant hatte
und ſich in luftiger Sommerkleidung bewegte, war über die mehr
als friſche Morgenluft wenig entzückt. Sogar Froſt iſt beobachtet
worden. Auch der weitere Verlauf der Feiertage bot allerhand
unfreundliche Ueberraſchungen. Dicke graue Wolken hüllten den
Himmel ein, und kaum hatten ſie für kurze Zeit den wärmenden
Sonnenſtrahlen einmal Platz gemacht, als bald darauf tüchtige
Regenſchauer niedergingen, über die wir ja ſonſt alle Urſache
haben, uns zu freuen. Der Verkehr an den verſchiedenen Aus-
flugsorten war denn auch diesmal nur mäßig, und ſchwerlich
werden ſich die Hoffnungen der Bewirtſchafter der Gartenlokale
uſw. erfüllt haben. Auch heute, am dritten Feiertag, hat das
Wetter noch keine freundliche Miene aufgeſetzt. R. Sch,

Die Kerztekammer der Provinz Sachſen
beging am Pfingſtſonnabend in dem durch die Stadtgärtnerei
prächtig geſchmückten Rathauſe ihr 25jähriges Jubiläum. Nach-
mittags 225 Uhr fand im Stadtverordneten- Sitzungsſaale eine
Feſtſitzung ſtatt, an welcher gegen 100 Aerzte teilnahmen. Ein
reicher Damenflor zierte die Emporen. Als Ehrengäſte waren
u. a. erſchienen: der Oberpräſident der Provinz Sachſen, der
Regierungspräſident von Magdeburg, der Rektor der Univerſität
Halle, der Dekan der mediziniſchen Fakultät, der vortragende Rat
im Miniſterium des Jnnern Geh. Obermedizinalrat Prof. Dr.
Dietrich, Reg.-Rat von Lentze, die juriſtiſchen Mitglieder
des Aerztlichen Ehrengerichts, Amtsgerichtsräte Jtzerott und
Mewes aus Magdeburg. Der Kammervorſitzende San.-Rat Dr.
Herzau eröffnete die Sitzung mit einer herzlichen Begrüßung
der Gäſte und widmete dem Schöpfer der preußiſchen Aerzte-
kammern, weiland Seiner Majeſtät König Wilhelm I. und ſeinen
weiſen Ratgebern warme Worte des Dankes. Desgleichen gedachte
er der verſtorbenen Mitglieder in ehrender Weiſe und ſtreifte in
kurzen Worten die Hauptgebiete der Kammertätigkeit. Dann
dankte er der vorgeſetzten Kgl. Staatsbehörde für ihre ſtete Unter-
ſtützung in den Sitzungen. Namens der erſteren ſprach der Ober-
präſident Exzellenz von Hegel der Kammer Anerkennung und
Dank für ihre opferfreudige Mitarbeit auf dem Gebiete der öffent
lichen Geſundheitspflege, des Fürſorgeweſens und der ärztlichen
Standesfragen aus und beglückwünſchte aufs wärmſte die Aerzte-
kammer, auf welche ſtolz zu ſein die Provinz Sachſen allen Grund
habe. Für die Univerſität ſprach Se. Magnifizenz Prof. Dr.
Veit und für die mediziniſche Fakultät der derzeitige Prodekan
Prof. Dr. Schmidt. Die Glückwünſche der ehemaligen
Kammermitglieder überbrachte Geh. Rat Dr. Dietrich. Der
Vorſitzende dankte allen Rednern und gab der Verſammlung
Kenntnis von den eingegangenen zahlreichen Dank- und Glück-
wunſchſchreiben. U. a. bedauerten der Miniſter des Jnnern Ex-
zellenz v. Dallwitz und Miniſterialdirektor und Vorſtand der
Medizinalabteilung Geh. Rat Kirchner ihre Verhinderung am
Erſcheinen; der Landeshauptmann Exzellenz Freiherr v. Wil-
mowski hatte ein in herzlichen Worten gehaltenes Schreiben ge-
ſandt. Auch die Regierungspräſidenten von Merſeburg und
Erfurt gratulierten ſchriftlich. Die Feſtrede hielt der ſtell
vertretende Kammervorſitzende San Rat Dr. Rü der Magde-
burg, welcher auf Grund einer Durcharbeitung aller Sitzungs-
protokolle in großen Umriſſen ein Bild von den Arbeiten der
Aerztekammer in den 25 Jahren ihres Beſtehens entrollte. Reicher
Beifall lohnte den Redner, deſſen Meiſterwerk im Kammerbericht
abgedruckt und allen Aerzten der Provinz zugeſchickt werden wird.
Mit nochmaligem Danke an alle Erſchienenen und einer eindring-
lichen Mahnung, auch künftighin auf dem durch die Allerhöchſte
Verordnung vom 25. Mai 1887 vorgezeichneten Wege zum Beſten
unſeres Vaterlandes erfolgreich weiterzuſchreiten, ſchloß der Vor
ſitzende nach 186 Uhr die glänzend verlaufene Feier. Von den
zahlreichen Toaſten bei dem nun folgenden Feſteſſen in den
Räumen der Loge zu den 3 Degen iſt beſonders die eindrucksvolle
Rede des 86jährigen Geh. San.-Rates Dr. FinckeHalberſtadt
zu erwähnen, welcher der Aerztekammer in den erſten 12 Jahren
nach ihrer Errichtung angehörte und in feſſelnder Weiſe den Ver-
lauf der erſten Sitzung ſchilderte. Den Toaſt auf Seine Majeſtät
den Kaiſer ſprach Exzellenz von Hegel,

Radrennen.
Nach zweijähriger Pauſe fand am Pfingſtmontag von nach-

mittags 3 Uhr ab auf der Rennbahn an der Merſeburger Straße
wieder einmal oder noch einmal ein Radrennen ſtatt, denn die
Bahn ſoll ja, wie bekannt, demnächſt anderen Zwecken dienſtbar
gemacht werden. Das Rennen, zu dem die Stadt Halle 100 Mk.
geſtiftet hatte, war vom Bezirk Halle a. S. Gau 18 des
Deutſchen Radfahrerbundes veranſtaltet und wies
trotz des unſicheren Wetters einen recht guten Beſuch auf. So-
genannte Schlagernummern mit bedeutenden Berufsfahrern
hinter Motor Schrittmachern waren in dem Programm nicht vor
geſehen; es waren mehr oder weniger Amateurfahrer, namentlich
aus Halle und anderen Teilen der Provinz Sachſen, am Start
erſchienen. Von den Hallenſern war beſonders Konrad Wurm
ſt ich vom Radfahrklub „Normannia“ von Erfolg gekrönt, denn
er gewann ſowohl das Eröffnungsfahren über 2000 Meter als
auch das Dauerfahren mit Motorführung über 30 Kilometer.

Leider ging es ohne Stürze nicht ab: Jm Dauerfahren mit
Motorführung kam Paul Altwein- Erfurt mit ſeinem Schritt
macher infolge zu nahen Heranfahrens an die Grasnarbe zu Fall;
glücklicherweiſe trugen beide einen nennenswerten Schaden nicht
davon. Motorführer und Fahrer ſetzten ihre Fahrt ſogleich fort.
Einen weiteren Sturz erlitt Karl Arnold, ebenfalls ein Er
furter, im Hauptfahren, als er eben als Zweiter durchs Ziel ge
gangen war. Er ſchlug mit dem Kopfe ſo heftig auf den Zement
auf, daß er eine blutende Verletzung erlitt und von Mitgliedern
der KriegerSanitäts-Kolonne fortgeführt werden mußte. Herr
Bahnarzt Dr. Bruno Lehmann leiſtete dem Geſtürzten, der
ſich ſchnell wieder erholte, die erſte Hilfe. Die Rennen begannen
mit einer Bannerauffahrt der Vereine des Bezirks und hatten
in ihrem bemerkenswerteſten Teile folgende Ergebniſſe: Er
öffnungsfahren. 200 Meter. (Entſcheidungslauf.) Erſter:
Konrad Wurmſtich- Halle a. S. in 3 Min. 934 Sek. Zweiter:
Willy Prüfer- Halle a. S. Dritter: Willy Liebe r- Halle
a. Saale. Hauptfahren: 2000 Meter. (Entſcheidungs-
lauf.) Erſter: Paul Bruns Magdeburg in 4 Min. 10*7, Sek.
Zweiter: Karl Arnold- Erfurt (geſtürzt). Dritter: M. Ge
ricke Berlin. Dauerfahren mit Motorführung.
30 Kilometer 75 Runden. Starter: Paul Altwein-Erfurt,
Willy Prüfer- Halle a. S., Willy Vogel Leipzig, Konrad
Wurmſtich- Halle a. S. Dieſes Rennen verlief faſt intereſſe-
los, nachdem die Motore der Schrittmacher bis auf den des
Wurmſtichſchen Schrittmachers einer nach dem anderen verſagten
und Altwein, der anfänglich kurze Zeit die Führung hatte, mit
ſeinem Schrittmacher zu Fall gekommen war. Reſultat: Erſter:
Wurmſtich in 37 Min. 14 Sek. Zweiter: Altwein (4000 Meter
zurück). Dritter: Vogel (4400 Meter zurück. Meiſter-
ſchaftsfahren der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt. 1000 Meter. (Entſcheidungslauf.)
Erſter: Johann Pohler- Erfurt in 1 Min. 45 Sek. Zweiter:
Paul Bruns Magdeburg. Dritter: Felix Großſtück
Erfurt. Motorfahren über 10 Kilometer 25 Runden
zwiſchen Kroſtewitz und Wurmſtich. Erſter wurde Kroſtewitz,
der im ganzen Rennen fortdauernd an zweiter Stelle lag, bis er
etwa eine Runde vor dem Abläuten ſeinen Gegner überholte.

Außer den genannten Rennen fanden noch ein Radball-
ſpiel ſowie ein Mannſchafts-, Ausſcheidungs,
Jugendhindernis- und Troſtfahren ſtatt, ferner in-
folge der vielen Nennungen eine ganze Anzahl Vor bezw.
Zwiſchenläufe. Die Rennen wurden erſt beendet, als die
Dunkelheit bereits hereinbrach. b.

22. Jahresverſammlung
der deutſchen zoologiſchen Geſellſchaft.

Unter dem Vorſitz von Geh.-Rat Korſchelt- Marburg werden
die Kongreßteilnehmer vom Dienstag bis Donnerstag in der
Univerſität und als Gäſte des hieſigen Zoologen Prof. Dr.
Haecker im zoologiſchen Inſtitut tagen. Am Pfingſtmontag
ſchon verſammelten ſich die Teilnehmer im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ zu einem zwangloſen Begrüßungsabend. Man ſah
unter vielen andern die bekannten Zoologen: Korſchelt-Marburg,
SpengelGießen, Plate-Jena, Brauer-Berlin, Braun-Königsberg,
Tornier- Berlin. Von Halleſchen Gelehrten waren zur Begrüßung
erſchienen: Prof. Haecker, Geh.-Rat Roux, Prof. Karſten, Prof.
Gutzmer u. a. Heute Dienstag vormittag findet die Eröffnungs-
ſitzung im Auditorium maximum und nachmittags eine Sitzung
im zoologiſchen Jnſtitut, Domplatz ſtatt.

Die 21. Hauptverſammlung des Vereins zur
Sörderung des mathematiſchen und naturwiſſen-

ſchaftlichen Unterrichts,
die vom 27. bis 30. Mai hier in Halle tagt, wurde heute mit der
erſten allgemeinen Sitzung im Phhyſikaliſchen Inſtitut
der Univerſität unter ſtarker Beteiligung eröffnet. Nach den
offiziellen Begrüßungen durch die Vertreter der Univerſität und
der Stadt Halle wurde nach Erledigung einiger geſchäftlicher
Dinge die erſte allgemeine wiſſenſchaftliche Sitzung abgehalten,
in der Geheimrat Dorn und Direktor Dr. Schot ten ſprachen.
Wir gehen morgen ausführlicher auf die Tagung ein.

Aus unſerm 5oo.
Trotz dem wenig günſtigen Wetter war der Beſuch an den

Pfingſttagen recht gut. Beſonders am zweiten Feiertag waren
Beſucher aus der Provinz ſtark vertreten. Neben den zahlreichen
wertvollen Neuanſchaffungen vor allem im Raubtierhaus und der
Faſanerie bot ſich den Beſuchern eine ſeltene Ueberraſchung in
Geſtalt eines lebenden Kuckucks in voller Freiheit. Trotz dem
dichten Menſchengewoge trieb ſich dieſer ſonſt ſo ſcheue Vogel
faſt den ganzen Tag auf dem Berge herum und ließ unermüdlich
ſeinen Ruf erſchallen. Wie vertraut ſonſt ſcheue Vögel werden,
wenn ſie ſich geſchützt fühlen, zeigen auch die im Garten niſtenden
Ringeltauben, die unbekümmert um das menſchliche Stimmen-
gewirr ruhig ihrem Brutgeſchäft obliegen. Auch die freifliegenden
Pfauen brüten wieder an verſchiedenen Stellen; den Perlhühnern
wurde leider von gewiſſenloſer Hand das Gelege genommen.
Unter die freie Fauna des Gartens iſt kürzlich durch Zufall ein
vom Himalaya ſtammender Häher gekommen, der ſich von
unſerem heimiſchen Häher nur durch die andere Zeichnung der
Kehle unterſcheidet. Der Fremdling fühlt ſich augenſcheinlich ganz
wohl, denn er tummelt ſich munter auf den Bäumen und Dächern
der Tierhäuſer umher. Heute, 3. Feiertag, findet ein ſog.
Bahyriſcher Abend ſtatt, zu dem das Muſikkorps unſerer
7ser konzertieren wird. Bei ungünſtigem Wetter findet das
Konzert im Saale ſtatt.

Jnſpektor Rudolf Schwannecke F. Rudolf Schwannecke,
der langjährige Jnſpektor und Kaſſenrendant der Provinzial-
Blindenanſtalt, iſt am Pfingſtſonnabend an den Folgen einer
ſchweren Blinddarmoperation unerwartet ſchnell ins Jenſeits ab
gerufen worden, nachdem er noch wenige Tage zuvor ſeinen Dienſt
verſehen hatte. Mit ihm ſchied eine ſowohl in unſerer Stadt wie
weit in der Provinz Sachſen hochgeſchätzte Perſönlichkeit aus dem
Leben. Jnſpektor Schwannecke erhielt ſeine Vorbildung im
Kgl. Lehrerſeminar zu Barby a. E. und hat ſeine ganze Berufs-
tätigkeit 33 Jahre an der Provinzial-Blindenanſtalt zuge
bracht. An der ſtolzen Entwicklung des Jnſtituts hat er in immer
treuer Arbeit mitgewirkt. Höheren Ortes ſind ſeine Verdienſte
durch Verleihung des Kronenordens anerkannt worden. Den
vielen Beſuchern der Blindenanſtalt und ihrer muſikaliſchen Ver
anſtaltungen ſteht der Dahingeſchiedene, der nur ein Alter von
53 Jahren erreichte, als feinſinniger Leiter des gemiſchten Chores
in unvergeßlicher Erinnerung.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem Amtsgerichtsrat a. D., Geheimen Juſtizrat
Philipp Rumpff zu Halle a. S. der Rote Adlerorden 3. Klaſſe
mit der Schleife verliehen.

CLarakterverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amt-
lich beſtätigt, wurde dem praktiſchen Arzt und außerordentlichen
Profeſſor der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle
Wittenberg Dr. Emil Schwarz in Halle a. S. der Charakter
als Geheimer Sanitätsrat verliehen.

B. die „Woche“, die „Fliegenden Blätter“, die
„Jugend“, das „Hannoverſche Tageblatt“, die in Königsberg i. Pr.
erſcheinende „Allgemeine Zeitung“ u. a., für ſeine Jnſerate in
Anſpruch zu nehmen.“ Alſo Vorſicht!

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt.
Sitzung am 8 .Juni, 4 Uhr im „Reichshof“. Herr Profeſſor Dr.
Auguſt Schulz über „Die Phanerogamen-Flora des Zechſtein-
gipſes am Südharz“; Mitteilungen des Herrn Bern au über die
Vegetation der Rivierag (mit Vorweiſungen). Exkurſion nach dem
alten Stolberg am 23. Juni.

„Der Graf von Monte Chriſto“ brachte dem Apollo
theater an beiden Pfingſtfeiertagen ein vollbeſetztes Haus, und
ein begeiſtertes Publikum folgte der hochintereſſanten Handlung
dieſes Stückes mit atemloſer Spannung und überſchüttete die
Darſteller nicht nur bei den Aktſchlüſſen, ſondern auch bei offener
Szene mit nicht endenwollendem Beifall. Bemerkt ſei noch, daß
„Der Graf von Monte Chriſto“ nur noch vier Abende auf dem
Spielplan verbleibt.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch nachmittag und abend
finden zwei große Militärkonzerte mit beſonders gewählten Spiel-
folgen ſtatt. Ausgeführt werden die Konzerte von der Kapelle
der 36er unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter.
Hieran wird ſich das Gala-Prachtfeuerwerk anſchließen, welches
nach einem weltſtädtiſchen Programm von der rühmlichſt be-
kannten Berliner pyhrotechniſchen Firma Deichmann u. Gallwitz
zuſammengeſtellt iſt und unter perſönlicher Leitung eines der
Jnhaber der Firma abgebrannt werden wird. Auch dem Humor
in der Phyrotechnik ſind einige Fronten gewidmet.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr-
findet der bereits angekündigte Richard Wagner-Abend unſeres
Stadttheater-Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred
Elsmann ſtatt. Den Höhepunkt des künſtleriſch bedeutenden Pro
gramms bilden Bruchſtücke aus „Parſifal“. Um vielfach ge-
äußerten Wünſchen Rechnung zu tragen, wird das Programm
des morgigen (Mittwoch-) Frühkonzertes ebenfalls
Wagnerſche Werke bringen, u. g.: Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger
von Nürnberg“, Tonbilder aus dem Muſikdrama „Die Walküre“,
Zug der Frauen zum Münſter aus „Lohengrin“. Ferner wird
das Frühkonzert wieder mit dem Geläute der „Parſifal“-Glocken
eröffnet.

Aufſichtslos umherſtreifende Hunde treiben wieder in
unſerer Heide ihr Unweſen. Nicht nur, daß ſie dem wenigen
Wild, deſſen Daſein ohnedies durch die Nähe der Großſtadt ſehr
erſchwert iſt, nachjagen und Jungwild oft zu Tode hetzen, ge-
fährden ſie auch Reiter, indem ſie die Pferde anſpringen, ſo daß
dieſe ſcheu werden und durchgehen. Am Sonnabend verfolgte eine
Bulldogge am Dölauer Waldwege einen Reiter, biß das Pferd
blutig und hätte ſicher ein großes Unglück herbeigeführt, wenn
nicht einige Fußgänger zu Hilfe gekommen wären. Der Heide-
verein richtet erneut an alle Hundebeſitzer die dringende Bitte,
auf ihre Hunde in der Heide zu achten. Er macht ſie darauf auf
merkſam, daß ſie für allen Schaden, der durch ihre Hunde ange-
richtet wird, haftbar ſind. Die Forſtbeamten der Heide ſind be-
rechtigt, aufſichtslos umherſtreifende oder wildernde Hunde ohne
weiteres wegzuſchießen.

Das Heidemuſenm iſt durch die Stiftung von fünf
Schmetterlingskiſten mit prachtvollen Exemplaren ſeitens der
Entomologiſchen Geſellſchaft zu Halle bereichert worden. Später
37 von derſelben Geſellſchaft fünf weitere Kiſten geſtiftet
werden.

Marinebootsrudern auf der Saale. Während der Monate
Juni und Juli übernimmt die Leitung Herr Obertelegraphen-
aſſiſtent Die hen, 5. Vereinsſtraße 10.

Die Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer veranſtaltet am
Mittwoch vormittag auf vielfachen Wunſch eine große Sonder-
fahrt nach Rothenburg. Nachmittags findet die fahrplanmäßige
Fahrt nach NeuRagoczy bis Wettin ſtatt. (Näheres ſiehe im
Anzeigenteil.)

Am Leipziger Turm werden zurzeit Ausbeſſerungs-
arbeiten vorgenommen. Bekanntlich ſoll das Zifferblatt der Uhr
des alten Bauwerks elektriſch beleuchtet werden.

T Neueſte Ereigniſſe im Bilde. In den Schaufenſtern der
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“ ſind folgende Bilder aus-
geſtellt: Zum Tode König Friedrichs VIII. von Dänemark. Die
Ankunft des toten Königs in Kopenhagen. Körner-Schiller-Denk-
mal. Athletik-Sportfeſt. Der erſte Aufſtieg des Lenkballons
„Suchard“. Die Todesfahrt des Prinzen von Cumberland.

Wiederholte Mißhandlung Arbeitswilliger. Am Sonn-
abend abend gegen 7 Uhr mißhandelten auf der Genzmerbrücke
wieder ſtreikende Hafenarbeiter einen Arbeitswilligen, indem ſie
ihm Fauſtſchläge ins Geſicht ſowie Fußtritte verſetzten und ihn
ſchwer am Kopfe verletzten. Schließlich wollten die Unholde den
Bedrängten noch in die Sagle werfen, woran ſie aber ein
herbeigerufener Schutzmann, der die roheſten der Burſchen feſt
nahm, verhinderte.

Halleſche Tageschronik. Die Feuerwehr wurde am
Sonnabend abend zur Ablöſchung eines in einer Glaſerei aus
gebrochenen Brandes nach der Reilſtraße gerufen. Der Mobiliar-
ſchaden beläuft ſich auf 2000 Mk. Der Arbeiter Reinhold ſtürzte
am Sonnabend beim Aſcheabfahren ſo unglücklich, daß er ſich
einen Rippenbruch zuzog. Beim Gebrauch eines Spirituskochers
zog ſich in der Großen Wallſtraße eine Frau erhebliche Brand
wunden zu, ſo daß ſie die Klinik aufſuchen mußte. Ein
Einbruch, bei dem den Tätern drei Sparkaſſenbücher über
5000 Mk. und 70 Mk. Bargeld in die Hände fielen, wurde am
Sonntag abend bei einem Bäckermeiſter in der Geiſtſtraße ver
übt. Am Sonntag ſtürzte ein ſechsjähriger Knabe an den
Pulverweiden in der Nähe des Militärbades in die Saale, konnte
aber von Vorübergehenden gerettet werden. Am erſten Feier
tage nahmen Spaziergänger ſich eines betrunkenen Mannes an.
Zwei von ihnen, die den Mann untergefaßt hatten, wurden von
ihm plötzlich beim Fallen mit zu Boden geriſſen. Ein Polizei
beamter rief ſchließlich eine Droſchke herbei, um den Mann auf
die Wache zu befördern. Hier ſchlief er ſeinen Rauſch aus.
Ein ſcharfer Schuß wurde in der Nacht zum Montag am Hafen
von einem Unbekannten abgefeuert. Ein Kind lief in der
Delitzſcher Straße gegen einen Wagen der Stadtbahn. Es kam
jedoch mit einer geringen Hautabſchürfung davon. Ein Arbeiter
wurde im „Paſſagetheater“ ohnmächtig und wurde durch eineG. Schaſbie, Möbelfabrik, Haſſe a. S
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Sanitätswache nach ſeiner Wohnung gebracht. Eine Schläge
re i zwiſchen Arbeitern und Zuhältern fand am Mo morgen
auf dem Marktplatz ſtatt. Zwei von einer Kremſerpartie zurück
kehrende Arbeiter verprügelten ſich am Montag mittag gegen
ſeitig in der Großen Steinſtraße. Ein Maurer vergewaltigte
am Montag in einem Gartenlokal in der Raffinerieſtraße eine
Arbeiterin. Der Unhold wurde verhaftet. Ein Radfahrer kam
am Montag auf dem Steine zu Fall und zog ſich eine er-
hebliche Kopfwunde zu. Ein Arbeiter mußte am Montag vom
Moritzzwinger infolge einer Knieverletzung, die er ſich in einer
Luftſchaukel zugezogen haben wollte, ſeiner Wohnung zugeführt
werden. Am zweiten Feiertage wollte ein junger n am
ſüdlichen Wehr der Rabeninſel Fiſche fangen, wobei er auf den
ſchlüpfrigen Steinen ausglitt und ins ſſer ſtürzte. Durch
einen ſeiner Begleiter wurde er gerettet. Auf dem Böllberger-
weg wurde am Montag abend eine ältere Frau von einem Rad-
S umgeriſſen und ſchlug ſo unglücklich hin, daß ſie ihrer

ohnung zugeführt werden mußte. Der Arbeiter Klaus ſtürzte
am Dienstag früh auf dem Güterbahnhofe von einer Lowre und
brach den rechten Arm. An der Ecke der Freiimfelder- und
Delitzſcherſtraße ſtieß ein Radfahrer beim Umbiegen gegen einen
Wagen der Stadtbahn. Er hielt ſich zum Glück am Vorderperron
feſt, ſo daß er nur eine leichte Verletzung am Fuße erlitt. Sein
Rad ging vollſtändig in Trümmer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Mai 1912.
Eheſchließungen Der Werkführer Auguſt Dierke, Berlin und Lina

Legeler, SagisdorferStr. 5. Der Bureauvorſteher Kurt Laue, Eichen
dorffſtr. 29 und Margarete Krüger, Krukenbergſtr. 3. Der Eiſendreher
Karl Meißner, Berlin und Frieda Hahnemann, Freiimfelderſtr. 120,
Der Bauarbeiter Otto Gantzke und Hedwig Dannenberg, Langeſtr. 6.
Der Diener Friedrich Simroth, Riebeckplatz 3 und Jda Weinhage,
Löbejün. Der Arbeiter Guſtav Siebert, Hannover und Frieda Lieber,
Taubenſtr. 25. Der Schmied Hermann Buchmann und Frieda Schmidt,
Krauſenſtr. 17. Der Kaufmann Fritz Pleul, Krauſenſtr. 11 und Berta

ackemeſſer, Gr. Steinſtr. 41. Der Fleiſcher Artur Wach, Merſeburger
traße 164 und Helene Kerſten, Freiimfelderſtr. 82. Der Arbeiter

Richard Jentſch, Frieſenſtr. 24 und Anna Finke, Gottesackerſtr, 6. Der
Kernmacher Otto Schulze, LiebenauerStr. s und Emma Mai, Bexliner-
Straße 3. Der Tiſchler Hermann Hübner, Meteritzſtr. 4 und Martha
Mertin, Merſeburger-Str. 108. Der Arbeiter Auguſt Schön und Wanda
Rapior, Schützenſtr. 10. Der Schriftſetzer Karl Fauſt, Wolfſtr, 19 und
Gertrud Franke, Schönitzſtr. 6. Der Mittelſchullehrer Hugo Becker,
Friedrichſtr. 24 und Katharina Gründlich, Bernhardyſtr. 8. Der Schacht
aufſeher Hermann Hagedorn, Homberg und Frieda Hildebrandt, Merſe
burgerStr. 106. Der Former Max Vorwerk, Unterplan 8 und Frieda
Jacob, Emsdorf. Der Eiſendreher Robert Blume, Bernhardyſtr. 36
und Frieda Winkler, Am Bauhof 8.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Peter Hadaſch, Raffinerieſtr. 33
S. Otto. Dem Verſicherungsbeamten Ernſt Scheffler, RudolſHaym-
ſtraße 4, S. Bodo. Dem Vorarbeiter Richard Schmidt, Krukenberg
ſtraße 8, S. Willy. Dem Lackierer Kurt Keller, Königſtr. 5, T. Anna.
Dem Maler Georg Bökelmann, Liebenauer-Str. 172, T. Ruth.

Geſtorben Der Kontoriſt Hermann Heinze aus Naundorf, 38 J.,
Klinik. Des Bergarbeiters Albert Meißner aus Bruckdorf Ehefrau
Anna geb. Menger, 26 J., Klinik Des Polizeiſergeanten Emil Schimpfer
mann S. Werner, 1 J., Lauchſtädter-Str. 21.

Auswärtige Aufgebote; Der Gaſtwirt E. P. Boblenz, Stedten
und M. F. Herrmann, Erdeborn.

Meldungen vom 27. Mai 1912.
Geſtorben Des Arbeiters Max Schmidt S. Walter, 10 Mon,,

Ritterſtr. 7. Des Arbeiters Karl Stäuber T. Minna, 2 Wochen, Wein
gärten 21. Des Maurers Karl Eilert aus Piskaborn T. Franziska,
13 J., Klinik. Der Arbeiter Wilhelm Pohle aus Dommitzſch, 47 J.,
Klinik. Wilhelmine Köchel aus Wittenberg, 53 J., Klinik. Des Eiſen
drehers Otto Gebauer T. Hertha, 10 Mon., Turmſtr. 2. Des Malers
Otto Schatz Ehefrau Frieda geb. Kröbel, 29 J., Liebenauer-Str, 18.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Mai 1912.
Aufgeboten: Der prakt. Arzt Dr. med. Paul Schumann, Trothaer-

Straße 81 und Margarete Fabel, Ludwig- Wuchererſtr. 17. Der Eiſen
dreher Artur Hilprecht und Anna Niekau, Eichendorffſtr. 5 und 6.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Wilhelm Breinig und Elſa Schröder,
Fleiſcherſtr, 28. Der Telegraphenarbeiter Otto Hentſchel, Niederſchmon
und Anna Metz, Gr. Wallſtr. 39. Der Bergarbeiter Max Junghans,
Pirkan und Margarete Nette, Viktor Scheffelſtr. 6. Der Bäcker Richard
Eggert, Berlin Weißenſee und Hedwig Schönfeld, Hardenbergſtr. 2.
Der Maurer Otto Wilsdorf, Brachwitzer-Str. 4 und Minna Riede,
Petersbergſtr. I. Der Arbeiter Ernſt Roſt, Zſcherben und Lina Arndt,
Oppiner-Str. 17, Der Maurerpolier Max Voigt, Felſenſtr. 5 und
Minna Lange, Hafenſtr. 46. Der Landwirtſchaftslehrer Dr. pbil.
Wilhelm Scholz, Helmſtedt und Lucie Damaske, Blumenthalſtr. 28,
Der Eiſenbohrer Valentin Raitor, ErnſtMoritz-Arndtſtr. 2 und Minna
Arndt, LudwigWuchererſtr, 45.

Geboren: Dem Muſeumsdirektor Dr. phil. Max Sauerlandt,
19, S. Max. Dem Arbeiter Otto Bock, Gr. Goſenſtr. 3,

Walli.

Geſtorben Die Witwe Amalie Barth geb. Fiſcher, 89 J., Uhland-
ſtraße 4a, Des Fabrikarbeiters Otto Stenzel aus Sennewitz S. Albert,
1 J., Diakoniſſenhaus. Die Expedientin Roſa Ackermann, 34 J.,
Göbenſtr. 25. Der Lokomotivführer a. D. Guſtav Eggert, 63 J.,
Deſſauer-Str. 84. Der Zeichenlehrer a. D. Adolf Anders, 68 J.,
Nudolf-Haymſtr. 31.

Meldungen vom 27. Mai 1912.
Geſtorben Der Jnſpektor der Blindenanſtelt Rudolf Schwannecke,

53 J., Bugenhagenſtr. 30. Des Konditors Otto Wieſchke S. Robert,
1 Monat, Leſſingſtr. 27, Die verwitwete Fabrikbeſitzer Luiſe Kuntze
geb. Borée, 76 J., Gartenſtr. 3. Des Handelsmanns Auguſt Mietze
Ehefrau Luiſe geb. Haberkorn, 67 J, Jägerplatz 34. Frau Emma
Schade geb. Winkler, 52 J., Schillerſtr. 16, Der Rechnungsrat Ferdinant
Hoell, 80 J., Zietenſtr. 33.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Mai, früh 7 Uhr.

m

e J t eLuft Tempe- Temperatur 2Ort Wind WVctter 8druck ratur höchſter niedrigſt. p s
Stand Stand

Halle) 761,1 8 5W 4 bedeckt 14 6 i
Torgau“) 60,8 9 v 1 14 6 1Nordhauſen 7606 8 NO 2 12 3 2Magdeburgs) 60,0 9 W 3 wolktig 14 5 0
Gardelegen“) 759,1 8 W 3 bedeckt 14 5 2

Regen.

Die Wetterlage ſteht noch immer unter dem Einfluß des um-
fangreichen Tiefdruckgebietes, deſſen Minimum über dem
Skagerrak ſich etwas ſüdwärts verlagert hat. Jm Dienſtbezirk,
wo das kühle Wetter fortdauert, ſind daher geſtern und nachts
ahlreiche Regen und Hagelſchauer niedergegangen. Da ſich dasLef über dem Skagerrak weiter ſüdoſtwärts verlagern dürfte, ſo

haben wir auch morgen noch mit wolkigem, kühlem Wetter und
Regenſchauern zu rechnen.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 29. Mai Wolkig, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch ſolgendes

Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai: Abwechſelnd heiter und
wolkig, vereinzelt Regen, nachts kühl, am Tage etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai: Teils heiter, teils wolkig,
etwas Regen, wärmer.

e Ark, auf. N tlich am Montanaktienmarkte war die Zahl dBörſen- und Handelsteil. J mee her eh Nohenlehe Akten hewangen ſern u

Deutſche Militärdienſt- und Lebens-Verſicherungs- Anſtalt
a. G. in Hannover. Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende
Reſultate auf: Der Geſamtzugang im Jahre 1911 betrug: 12 486
Anträge über 33 527 375 Mk. Verſicherungsſumme; zum Abſchluß

11 926 Verſicherungen über 30 118 170 Mk. Kapital.
eſtand Ende 1911: 170 870 Verſicherungen über 320 100 191 Mk.

Kapital. Es betrugen: 1. die Geſamtaktiva 143 000 108,51 Mk.,
2. die Hypotheken, Wertpapiere, Vorauszahlungen und Darlehen
auf Verſicherungsſcheine 135 009 257,10 Mk., 3. die Prämien-
reſerve und Prämienüberträge 124 623 301,97 Mk., 4. die Prämien-
einnahme 10 865 733,96 Mk., 5. die Einnahme an Prämien, Zinſen
und Mieten 16 678 155,83 Mk., 6. die Gewinnreſerven 5 804 455, 86
Mark, 7. die freien Fonds, denen keine Verbindlichkeiten gegen
überſtehen 4 372 094,04 Mk., 8. die Geſamtauszahlungen an Ver
ſicherungsſummen, Prämienrückgewähr, Rückkaufswerten und
Dividenden 13 627 250,58 Mk., 9. der Ueberſchuß 1 780 019,07 Mk.,
10. die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt bis Ende
1890 1 Million Mark, 1895 7 Millionen Mark, 1900 28 Millionen
Mark, 1905 69 Millionen Mark, 1911 144 Millionen Mark Der
Zweck der Anſtalt iſt: 1. Deckung der Koſten des Militär-
dienſtes und rechtzeitige Beſchaffung der Mittel für die
Brautausſteuer. 2. Alters- und Hinterbliebenen-Verſor-gung, e Sicherung von Kapitalien für Studienzwecke durch
den Abſchluß von Lebensverſicherungen jeder Art
mit und ohne ärztliche Unterſuchung, mit und ohne Einſchluß
der Prämienbefreiung und Zahlung einer Jnvalidenrente im
Falle der Erwerbsunfähigkeit. Auch mit Einſchluß der Familien
rente, Witwen und Waiſenpenſion. Ausführliche Proſpekte und
Antragsformulare werden von dem Vorſtande und den überall

zu ermittelnden Vertretern der Anſtalt koſtenlos ab-
gegeben.

Die Bernburger Maſchinenfabrik bot dem Magiſtrat von
Bernburg ihr dortiges Fabrikgrundſtück an. 53 Falle eines Kauf-
abſchluſſes will gutem Vernehmen nach die Geſellſchaft die Fabrik
im Jnduſtriegelände von Groſchwitz bei Bernburg neu
aufbauen,

Dampfkeſſel- und Gaſometer-Fabrik vorm. A. Wilke
u. Co. in Braunſchweig. Der Aufſichtsrat ſchlägt nach reichlich
bezeichneten Abſchreibungen (i. V. 180 883 wieder die Ver
teilung einer Dividende von 6 Prozent vor. Das
laufende Jahr biete befriedigende Ausſichten.

Der Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft Grimme, Natalis
u. Co. in Braunſchweig hat beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent (wie im
Vorjahre) vorzuſchlagen.

Elektrizitäts Akt.Geſ. vormals Lahmeyer u. Co. in
Frankfurt a. M. Ohne die Heranziehung von Effektengewinnen
beträgt der Reingewinn 1410278 einſchließlich 113 096
Vortrag (gegen 1 312 017 einſchließlich 109 035 im Vorjahr).
Die Dividende wird mit 5 Prozent beantragt (gegen
4 Proz. i, V.).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Symphonionfabrik Aktiengeſellſchaft in Leipzig Gohlis.

Kaufmann Max Bruno Baum in Schmölln (S.-A.) Fabrikant
Edmund Lahne in Garitz b. Zerbſt.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 28. Mai. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Mai. Sofort: Hamburg 10,40

Magdeburg 10,660 Sept.-Okt. 19012: Hamburg 10,50
Magdeburg 10,80 Februar-März 1913: Ham-
burg 10,85 Magdeburg 11,00 A. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28,. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz: geſch.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 23,37-23,75.
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. KRaffinade mit Sack 23,12- 23,75.
Gem., Melis mit Sack 22,624 23,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 12 456, 12,55VB. Aug. 12,856G, 12,87 B.
Juni 12 606, 12,65B. Oktbr.-Dez. 10,674 G, 10,70B.
Juli 12,72 G, 12,77 B. Jan. -März 10,75G, 10,77 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Mai 12,856G. Auguſt 12 806G.
Jnnui 12.42 G. Okt. -Dez. 0,65G.
Juli 12 5754 G. Jan. -März 10,77 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

W Gorut toneveriſ Laffee o average Santos.
ai 68 ezember 67September 68 M n 66 Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſtillem Geſchäft zeigte Brotgetreide heute eine ſchwache
Haltung. Maiweizen konnte zwar auf Deckungen etwas anziehen;
die Herbſtſichten mußten dagegen auf die günſtige Witterung und
dem befriedigenden Saatenſtandsbericht des Landwirtſchaftsrats
erheblich nachgeben. Hafer war gut behauptet. Mais und Rüböl
zeigten träge Haltung. Wetter bedeckt.

Tendenz: ſtill

Tendenz: rnhig.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz ſtill, Tendenz: ſtill. Tendenz: ruhig.
Mai Mat Mai 199,00Juli 195,25

Septbr. 175,75 A.
Juli 196,75J 225 00

eptbr. 206,00 .4.

Mais: Rüböbl;Tendenz; ſtill. Tendenz: geſch,

Juli 160,50 Juli A.Schlußbörſe.
Hafer:

Tendenz: ruhig.
Mai 200,00
Juli 195,75

Roggen:
Tendenz: matt.

Mat 196,00
Juli 194,25
Septbr. 174,265 .4.

Weizen:
Tendenz matt.

Mai 232,00 .4,
z 224,50

eptbr, 204,50 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill, Tendenz: geſch.
Mai A, Mai 67,80Juli A. Oktober 68,50 .4

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht,)

Trotzdem die über die Eiſeninduſtrie vorliegenden Nachrichten
durchaus kein Anzeichen eines Nachlaſſens der Konjunktur er-
kennen laſſen, trat doch an der heutigen Börſe eine gewiſſe Er
müdung hervor. Man wies auf die beſtehenden großen Hauſſe
engagements hin, ferner auf die ſchwebenden Fragen der aus-
wärtigen Politik und ſchließlich auch auf die Möglichkeit un
günſtiger Folgen der Londoner Streikbewegung. Die Kurſe wieſen
aber gleichwohl anfangs Beſſerungen, wenn auch nicht erheblicher

Prozent auf die erhebliche Erhöhung der Zinkpreiſe. Canada-
Aktien ſtellten ſich auf Arbitrage-Käufe höher. Am Bankenmarkte
eichneten ſich xphiſy Werte durch Feſtigkeit aus, Schaaffhauſen-her Bankverein konnte einen Teil des neulichen Rückganges

wieder einholen. Von Elektrizitätswerten begegneten Licht und
Kraft guter Nachfrage. Jm ſpäteren Verlaufe machte ſich die
Luſtloſigkeit infolge Ausbleibens jeglicher Anregung zum Nach-
teil der Kursgeſtaltung ſtärker geltend. Die Kurſe bröckelten meiſt
etwas ab. Canada konnten ſich aber gut behaupten, und Orient-
bahn Aktien erfuhren ſogar eine Beſſerung. Oeſterreichiſche Werte
hatten an Wien eine Stütze und waren wenig verändert. Geld
für Ultimo wurde nur ſehr wenig verlangt und bedang etwa 45
Prozent. Geld für einige Tage über Ultimo ſtellte ſich auf
5 Prozent. Privatdiskont 4 Prozent.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 28., Mai 1912.

Z Zins Dividende Kurs
S lauf vorl. letzte

e Den e Ftadtanlewet 4 verſchied 100 606
utſche Re nki erſchied. den Te h geee e 7 2do. 3 do. 77 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 10189 4 do. (100,609

z 33 do. er 3* do. 22000o. do. 2222 e do. r T 55alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. eTheater Anleihe von 1883 u. i 4.006alleſche StadtAnleihe von 1886 8 u. o 908von 38092 crir z i u. i al 7 738v. von 1900 Serie 1 u. r Ddo, do. von 1900 4 J u. V 99,5006do. do. pon 1905 a n, edo do. von 1910 u. 33720Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe S u. o 1232.00
Akener StadtAnleihe s M u. 32Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i 23232.000
do. do. v. 1893 u. 1901 I S u. l 7 ddo. do. m p. 1605 u. odo. do. p. 1901 u. 33008do. do. v. 1905. 1 do. 32Halberſtadter StadtAnleihe 1891. do. 223002do. do. 1997 i. isos 332 verſchied.Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o 100256
auntburger StadtAnleihe 1889. 8 u. 7 22 290do. do. 1897 u. 99. 3 do. 33,50do. do. 190) do 339,506Nordhäuſer 7 von 1908 P. 55Weißenfelſer Stadtankeihe von 1897 4 u. t 337200o. do. von 1909 do.Zerbſter Stadtanleihe e i e u. 2839,006

Pfandbriefe.
Sandſhafniche Zentral-Pfandbriefe T u. 868,306

O. 9 do. e T WSaächſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do. 100do. do. w do. neue 4 do 8899Bdo. do. do. do e eSaſſe genteib rer S ver 7e Rentenbriefe z verſchie.sagſſa: Provinzial- Anleihe l t 33,900
UnſtrütReg. Anleihe (Bretl.Nebra) s u. 33000
Magdeburger Pfandbriefe 00.108Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Ha egettſtedter Eiſenbahn 3 u. -835,5065, do. von 1900 4 h M u. 939,50Bdo. do. von 1911 45 u. n 099,40BBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u, o 27,006

do. do. unk. 1910 u. 1100,606Conſolidierte ueig Pfännerſchaft do. 25500BConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. (100,006
Deutſche Grude bei Bitterfeld Bauermeiſter 99,40B
c Yurvag es 5 do.ewerkſchaft Leonhardt b. Franklebenänl. u. wenGrube Auguſte er Vitter d a n u. h14i01.00
Mansfelder GewerkſchaftLnleihe von 1893 do. 95,506

do. do. von 1008 Ah do, 66,000do. do. von 1908 4 do. 1100 760do. do. von 1911 43 u. ſ. (100,75Bwaugwurger en v r u. 7 7o. Hyp. Anl., 102 4 u. i 7Sächſ.Thür, Braunkohlen Verw. 4 b u. 96,000

d i. rin z dä,o. rückz. 102 4 u. mWaldauer Braunkohlen, rückz. e b do. 95,256
do. do. es 4 do, 100.256WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. i1850 4 a u, 0935,006do. do. v. 1898 4 u, o 95,900do. e v. 1902 53 l 153O. r e 102 96 4 u. 10 n 7Beizer Paraffin u, Solarölfabrik t u. 25,906do. do. do. rilchz. 1029 do. 101,000

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer Papierſabrit e Uſchaften. u. 25,500

o. o. rückz. 1032 do. 1100,808Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 c do a e eCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 97,906
Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 108 0 45 do 100,706
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

rückzahlbar mit 102 a u. 10 100,006Eiſena er FammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 b do. 7 30 900re e en 5 do 101,256abriklandw. Maſch. F. Zimmermann u, Co.Akt.Geſ. rückz. 1 r e 57 do. 7Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 19iö do. 525 008
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do 100.256
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912 unkünd. 19016 452 u. 1100.25B

Bank-Aktien. zalleſcher Bankverein 1 4 l o 82( 151 006par und Vorſchußbank, es eeedeeeee e 4 b 4 4 90,000

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.klkt, eldo. do. do. ger 4 r 0 35.00Niebeckſche Montanwerke, A.G. 7.. 12 33Beigeg W 2 31erſchenWeißenfelſer Braunkohlen kl. 11Zeitzer Paraffin u. Solarbiſere W v 8 10 101.75B

JudufſtrieAktien.
Ummendorſer Papierfabrik 4 22 28130.09B
Bernburger Maſchinenfabrik oErbllwitzer Papierfabrik 12 12 191.50do. do. Iunge 184900Cbnnerner Malzfabrik J 10 s 158,000Eilenburger KattunManufaktur 2 5 386,506giener n 9 n xlauziger Zuckerfabrik 14 15 SHalleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gei, o 65,003

do. Maſchinenfabrik h 89 82do. Portland ment 2 0 3 92,00Bildebrandſche Mühlenwerke 4 J 4 s 77örbisdorfer Zuckerfabrik 1 M 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 rn i 297.000ryffhäuſerhütte Nr. 1001-—2800 4 v 12Landsberger Malzfabrik d 9 9 133,000Gottfried Lindner 7 C 137505Riemberger Malzfabrik e 9 35120,90BNienburger Schloßmälzerei o s 100.006egelin u. Hübner 4 185 12 200,00Bimmermann u. e. 4 i 7 5 90,00B
do. r h. 7 5 95,006z er Maſchinenfabrik 1 18u erraſfinerie Halle e e eeeeeeeeeeeseg a 10 10 15 189,00B

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A.

do. do. do. vo. o. v. e 83.90BHalleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. 54 un 4906

Kuxe. 4Srugdorſ,Nietledee SerghauVerein, ohne Zinſen 200 Ken

Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 46446.4 700, 00B

Poststrasse I2, Tolophon 1382, 1883, 1692.
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Tages Marktberichte.
NeweYork, 27. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25 Mai. Baumwolle Preis loko middling a (11,60), Lieferung Juni 10,96
11.18), Lieferung Auguſt 11,06 (11,27), in New Orleans 1ine Petroleum Standard white in NewYork 60 (8, 60)

Llonbard white in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50
(10,50). Credit Balances at Oil City 1,55 (1,55), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,85 (10,95), Rohe Brothers 11,00 (11,05), las per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 124 (123 Weizen per Mai 121
(120 per Juli 1157 (115 per Sept. 110 per Okt.Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (147,). Rio Nr. 7 ver Mai 13, 27 (13,28).
per Juni 13,35 (183,36). v e h l, Spring-Wheat elears 50 (4,50).
zuder 8,48 (8,42). Zinn, 46,50--47,00 (6,27 46,50),
Kupfer Standard loko 16,10 16,30 (16,60--16,20).

Chieago, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Weizen
per Mat 114 (114 per Juli 1107/5 (110 Mais per
Mai 75 (7685). Schmalz ver Mai 10,50 (10,50), per
Juli 10,60 (10,60). Speck ſhort elear 10,15 (10,128). Porl per
Juli 18,87x (18,27).

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 28. Mai. Vormittagsziehung der preußiſchen

Klaſſenlotterie. Es fielen: 30 000 Mark auf Nr. 13 362,
120 560, 135 232; 15 000 Mark auf Nr. 15000, 72 021;5000 Mark auf Nr. 900, 20 826, 61 728, 71 274, 117 426;
3000 Mark auf Nr. 1994, 10 731, 12 579, 12 961, 42 243,
56 937, 63 531, 68 405, 73 266, 74 703, 78 472, 84 557, 86 922,
86 975, 97 266, 97 739, 99 473, 109 157, 125 144, 126 777,
135 097, 141 574, 153 505, 157 410, 159 792, 165 334,
182 809, 185 712, 189 610. (Ohne Gewähr.)

Aus Anhalt.
Deſſau, 28. Mai. Prinz Joachim Ernſt von

Anhalt, der einſtmalige Thronerbe, iſt an Blind-
darmentzündung erkrankt und am Pefingſt-
ſonntag operiert worden. Das Allgemeinbefinden iſt
den Umſtänden entſprechend und gibt zurzeit keinen Anlaß
zur Beſorgnis.

Empfang des deutſchen Geſchwaders in Norfolk.
Norfolk, 28. Mai. Die Schlachtſchiffe „Louiſiana“,„Kanſas“, „Newhampſhire“, „South Carolina“ und fünf

Torpedoboote ſind hier eingetroffen, um das deutſche Ge-
ſchwader zu empfangen.

Marokko.
Paris, 28. Mai. Nach einer offiziöſen Meldung dürfte

Mulay Hafid, der von ſeinen Abdankungsabſichten nicht
abzubringen iſt, von der franzöſiſchen Regierung erſucht

werden, ſeine geplante Reiſe nach Rabat zu ver
ſchieben. an fürchtet nämlich, daß die Reiſe auf die
Stämme einen ſchlechten Eindruck ausüben könnte und über
dies die zu ſeiner Begleitung erforderlichen Truppen gegen
wärtig für die Verteidigung von Fez unentbehrlich ſeien.

Paris, 28. Mai. Aus Fez wird über den Angriff
der Berber vom 2. Mai mittels Funkſpruchs gemeldet:
Ein Teil der Angreifer, dem es gelungen war, durch eine
Breſche in die Stadt einzudringen, hatte bereits mit dem
Plündern begonnen. Die Plünderer wurden jedoch ver-
trieben und flüchteten in eine Moſchee, die darauf bombar-
diert wurde. Zwei vereinzelte franzöſiſche Vorpoſten, die
von den Berbern umzingelt waren und große Verluſte
hatten, wurden durch Verſtärkungstruppen befreit.

Ertrunken.
Aachen, 28. Mai. Eine Geſellſchaft junger Leute, die

in einem Kahn auf einem Weiher bei Aachen fuhr, ſchaukelte
im Uebermut ſolange, bis?der Kahn umſchlug. Ein junger
Mann, der einem Mädchen Beiſtand leiſten wollte, ertrank
mit dieſem.

Myſteriöſer Todesfall.
Eberbach (Baden), 28. Mai. Auf dem Katzenbuckel wurde

die faſt entblößte Leiche eines 20jährigen Mannes, die eine
Wunde in der Bruſt ſowie deutliche Spuren von Er
droſſelun g aufwies, gefunden. Die Hoſe hing an einem
Baum; andere Bekleidungsſtücke fehlten.

Ein Strafanſtaltsinſaſſe erſchlägt ſeinen Zellengenoſſen.
Prag, 28. Mai. Jn der Strafanſtalt Pankraz erſchlug

der Sträfling Zeman aus nichtigen Gründen während
eines Streits mit einem Balken ſeinen Zellengenoſſen
Beloni. Der Erſchlagene ſtand vor ſeiner Entlaſſung.
Zeman machte einen Selbſtmordverſuch.

Unliebſamer Reiſezwiſchenfall eines franzöſiſchen Offiziers.
Paris, 28. Mai. Aus Sevilla wird gemeldet: Der fran

zöſiſche Leutnant Charles, der ſich auf der Reiſe von
Gibraltar nach ſeinem Garniſonsorte befand, wurde beim
Verlaſſen des Zuges von mehreren Dieben angegriffen. Er
feuerte ſeinen Revolver ab und tötete einen der Angreifer.
Der franzöſiſche Offizier wurde erſucht, ſich behufs Ein-
leitung der Unterſuchung der Staatsanwaltſchaft zur Ver
fügung zu ſtellen.

Familientragödie.
Paris, 28. Mai. Der Briefträger Renard und ſeine

von ihm getrennt lebende Ehefrau wurden mit Schuß-
wunden in der Wohnung des Briefträgers aufgefunden und
ſchwerverletzt in ein Krankenhaus gebracht. Die Tat geſchah
bei einem Beſuche der Frau in der Wohnung ihres Mannes,
um eine Verſöhnung herbeizuführen.

Berlin, 28. Mai. Die Sperre auf die Aktien
der Naphtha-Produktions geſellſchaft Ge
brüder Nobel iſt von heute ab wieder aufgehoben
worden.

Waſſerſtände am 28. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. r 1,70, Trotha Untp. 1,40,Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,51, Kalbe Obp. 1.42, Kalbe
Untp. 0,20. Elbe: Leitmeritz 0,77. Außig 1,10, Dresden

0,88, Torgau 0,56, Wittenberg 1,13, Roßiau 0,47,
Barby 061, Magdeburg e 0,70, Tangermünde 1,08, Witten
beige 0,82, Hohnſtorf 6,37 Mulde: Düben 0,43.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Tausendfach bewährte
Nahrung bel:

Brechdurchfall,
Diarrhöe-Kindermeh

-Krankenkost Parmkafarrh, etc.
9758

Filialgeſchä ftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

banl kär Handel u, Industrio an ter Filiale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Heserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſhrliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kursae. a Oesterreich. Papler Mlfteldeutscie Privaſbant 123,00 Hat Eiz. o. 179,00 J v a Iepaner 190dre e Poriogiesen anſt. 5770 Ieheneibant für deritgienä i2280 heiraten r. neAwzeräsm karm 169, 30 5 Keomöänen amort, 1909 [101,00 Derterr. Kraditanstalt ult. 199 Hemmoor Port. re 182.75 etferr. Rredli 1992 Spanlsche Anleihe äudete) 7
künel o. s0o60 4 ſo. 1890 95,00 Pefersburger Dizkontobant 202,50 Hibemnia Bergw. e o erliner win ihn 16675 in nene unlf.allen d. 80.20 7 do. 16898 Preus, Bodenkredit-Bank 159 90 Hildebrand Mühleo 147,50 v ontobant 113 äriithe I 1723.erhagso d. 11225 4 Anzten 1860 90,60 do. Tenfral-Bodenkredit [192,75 Hirich Metall 131 50 arnuüdtar- Bent 121 ges Kronen etiié auf London 20,46 do. 1894 Felchzbenk e 437. 00 Höehster Farbwerke. 898.00 Deufech Dank 2545 beochämer Gabetehl 230ehe 419,o0053 H. 1902 90.50 Fes. Br. 4 autw. Handel 151, 00 Hoetth trhiv. 831.00 Dintonte-hommancit 184 deatich-lezemd. ſ. 178un ert Pa. 81105 1805 e [100.60 e 158,00 heheslohe- Werke 189. 75 Frerdner Dank 188 onmender V jon k. leel ütt 80,90 35 Lameden 1886 I. Schariſhegs. üönkretein 12460 ite bergbau 441,75 Hetlonalbant 1227 obenlohe- Werte 189en un 64.7 Serben eamort. t. Anl. 85.,30 Schlatizcher Bankverein 152,60 Hahbſa Porzelian 344,50 Schaaffhaugenscher Bankverein 1245 arg 179o de Janeiro auf London 16i/,, i 83,60 Wiener Bankverein 133 25 a uncitden 187,50 z Handel 152 r wer er uni 60 aeowlirer 238, o00 ener Bankverein 59!Gorasorten- funnie 490 Fr. Brauorel-Alctien. fürchner Was (435 60 hbedk-Büchner mee e r en Stahl 17, 4ſenſerreſchiscio ofen. 84.85 Ungar, Gold in e 91,10 dühm. Brauhbaus ſi5750 König Adelm abe. 254,00 GOesferr. Staatsbahn 154 ßombacher Hütte ehe
kuuzlsche w 215.65 Mi 9150 decishe ölecbraveei 10830 o. r 333 de. Füdbahn 16 ſender 191urerelgnt 20,42 4 do. l. 93. 00 henen ber 25 Kördizdorler Zur 143,00 Ansfol. Eisenbahn (60 Uarpengre 1893d franes Siüce. ehe 16.21 4 Unger. Kronen Schönederger Schiobbr. Areapninn ehe 324,75 Lulfimore and Ohio 107 Freie weriner Strabenbahn 185
Awerikanirche ofen 418.75 25 k. Staairanfe 97 7680 e ar o e 309.25 Canal Prcitie 200 Eemburur Fach 148gitche do. e en 2 80,00 3 ds. kizer. Th. Aal e Berknſe: Kassal 169 05 Labme er Co. 128,00 Orientdahnen Fefrlehds- es. 1595 Hans ampfschlftahrn 260e e 292929 1 5231 6 Buenos-Aires III III 103,50 Rlosterbragerei Röderbof III 9300 7 re III 21.00 d e 115 Nordd. Uayd e 2 o e i

J 20,45 j 6 e 178.25 e e u ne e 8urzii na 77 r e 81.05 W T v wen 10239 n IIIIIIIIIIO e In z0 r IIIIIIIIII a 77 z er een 7 e r Eisenvbahn- Aktien 1775 h 160 n in. 72le ehe a nelleny alle-HRetietedt ehe 69,60 Axrkomalsforen-Fabrit 501 00 r Mancigen 74,90 4 Cbinezen 1898 Tendent: schwach,.
rö n de 15 t e Magdeburger Allgem. 641. 107.50ror. Deutache Schatranweſtungen [10020 eng e er Porti. Cement 133. Märt. Werif.-Bergu. 125,00 Kursnotlerungen dor Leipziger Börse 28. Mai, 1 UVh4 Algem. Deotsche Kleindahn 134.00 m 101pzig vom a r.44 e 3 77 Iügem. lobal- a. Siradentuhn 162700 n r 253 Budau 7 Altgetellt vom Bankhause Panl Sohausell Oo-, e a. S.

80,80 z 13335 ämmendorſer Papientabrit 426.00 fernes hod.-üen. 120.00 Prer. leitia 0.100 Hallaiche Straäendabnecliea, ſSchetranwelsungen 100 20 mdürn Sbunr 18275 Aagle-Kontmencaf Gueno 121. 00 Heu. Kein 201.76 8 Fächzltche Rente 301 Leipelger Elabtr. öredervrid 5 t
d. Ken 100 70 m a x er. ist Anbalt. Kohblenw. [162,60 ienburger Maſchinen 7150 33 e. FStaatzanleite (95,600 Crüilwitrer Papierfabrit 12 1194.0002020 en h 7 159 do. Veriugratien. 115,30 FJoréd. Wollträmmerei 146.50 235 lelptlger Lider 94,106 Dörgfewitz- natimardréorieröſ. 0 11,00B
do. o. 8080 21 Baet à Stelo 134.800 Oberz0hl. enentetari ſios o v. 1604 66400 (o. do. Vor O (40,00Bn all. Staats- Anſ. 1904 ant. 12 ombarden alt. 16 Bergmann Elehtr. 140, 00 de Eiutenindustrig. 8675 cröſiv. Paplert. in lelchertsche Braunkebl. A. -0, 8 1120,000
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlöesung von Coupons, Ver-
xins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. WoeRsel-VorKehr ete-



23. Magdeburger
PferderAusstellung u Marlkct,
verbunden mit einer Ausstellung landwirtschaftl. Maschinen u. Geräte

sowie von deutschen Schäferhunden
Aamn I. bis 4. Juni 1912

auf dem Kl. Cracauer Anger“ hinter der Friedrichstadt.
PROGRAMM:

Eröffnung der Ausstellung am Sonnabend, d. 1. Iuni, morgens 3 Uhr.
Von 9 Uhr ab: Vorstellung und Ankauf der Lotterie- Pferde und Wagen.
Von 5-8 Uhr nachm. Jugendspiele (Turnen, Ringen).

Am Sonntag, den 2. Juni, nur Ausstellungstag.
Von s Uhr ab: Richten der Hunde im grossen Ring.
Von 3 Uhr ab: Reiten von Abteilungen des Ulanen-Regts. „Hennigs von Treffenfeld“(Altm.) Nr. 16, des Thür. Husaven- Regts. Nr. 12. des Kirassier- -Rests. „von Seydlitz“(igüeb, Nr. 7 und des Magdeb. Husaren-Regts. Nr. 10 sowie Vorführun uf 2 be-

spannter Geschütze d. Feld-Art.-Resgts. Prinzregent Luitpold v. Bavern (Mag
Von 4 Uhr ab: Preisfahren der Aussteller.

Nr. 4.
Preise der Stadt Magdeburg u. Vereinspreise.

Von 6 bis 8 Uhr Jugendspiele (Freiibungen, das Turnen auf dem Dorfplatze,
Wettübungen, Wettspiele für die Dorfjugend).
Am Montag, den 3. Juni, von 210 Uhr vormittags ab

Preisreiten der Aussteller.
(Vereinspreise: Weisse Schleife 1. Pr., rote Schleife 2

Um 11 Uhr Preishüten ausserhalb der Ausstellung.Um 12 Uhr miüttags: Belohnung langjähriger janäwirtschaftlicher Arbeiter der
Vereinsmitglieder.

Von 3 Uhr ab Militärische Vorführungen.
Von 4 Uhr ab: Vorstellung der angekauften Lotteriepferde.
Von 5 Uhr ab Vorführung von Polizeihunden.
Von 6--7 Uhr Jugendspiele und Ringen

In den nicht angegebenen Stunden sind die Bahnen
zur Musterung aller ausgestellten

Pr., grüne Schleife 3 Pr.)

Pferde frei.
An allen 4 Tagen finden Militär Konzerte statt.

Der Eintrittspreis beträgt am 1. Juni I. Mk. am 2. Juni 0.50 Mk. am 3. Juni
l. Mk. und am A. Juni 0.25 Mk. à Person Dauerkarten Kosten 3. N.

Der Sitzplatz auf der Tribüne kostet I. Mk. extra pro Tag.
Montag, den 3. Juni u. Dienstag, den 4. Juni: „Ziehung der Lotterie“.

11 Lose für 10. Mk. sind durch die Firma Hermann Semper,
9 Lotteriegeschäft, Magdeburg, Kaiserstrasse 90, zu beziehen.Lose à I. Mk

5 Magdeburg, Kaiserstrasse 86. [9787
Das Komitee:

V. Nathusius, Kgl. Landes-Oekonomierat, Hundisburg. E. Tramnitz.

m

re T S

Vom Mittwoch, d

Hebr. Hrunsfeld

d. 29. d. Mts. empfehlen
wir wieder eine ſehr große Auswahl

deutſcher ſowie engliſcher
Reit-n. Wagenpferde e

Größte Auswahl am Platze.

Tel.
o 1087.

Eokgrundstück
behör,

Off. u. S

wegviertel, ZimWirtſchafts re 2ſtdg. Pferdeſtall um. ſchön. größ. n Fegt Verlangte Perſonen
u

groß. alt. Gart. ſof. zu verk., ev. auf läng. Jahre feſt zu verm.

an a 22 Halle. 885 Perfehkte Einleger
für Schnellpreſſe und Tiegel in

Cebensverſicherung.
Wir ſuchen zum möglichſt baldigen Eintritt einen mit der

I Branche vertrauten, ſtilgewandten Herrn als
Organiſations- Korreſpondenten.

Die Stellung iſt gut bezahlt, dauernd und mit Penſionsbe-
J rechtigung verbunden. Di

Berlin 8W.

skretion zugeſichert.x Offerten mitS Gehaltsanſprüchen und ausführlichen Angaben über die bis-
herige Tätigkeit unter J. P. 6280 befördert Rudolf Mosse.

[9795

dauernde Stellung geſ. Angeb.
mit Lohnford. u. Zeugniſſen an

Hofbuchdruckerei Jena.

hausmann,
mit gärtneriſchen Arbeiten und
Wartung der Zentralheizung ver-
an zum 1. Oktober geſucht.
Meldungen Lindenſtraße 83.
Namſell-Geſuch.

Suche zum 1. Juni d. J. eine
in allen Zweigen der Landwirt-ſchaft ſowie in der feinen und
bürgerlichen Küche erfahrene

ohne jetzt 6
Prabct. Zahnarzt

Sprechzeit 9--1.

r. Ulrichstr. 8
(Neubau Wollmwery).

Max Hiürseh.
3-6. Telephon 2902.

Mamſell
bei hohem Lohn. (3026

Frau Agnes Winekler.
Rittergut Hainchen bei Schkölen.

Landwirtſchafterinnenu. M ritende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern.
Stubenmädchen, Hausmädchen f,

ſucht zu Johannis Stelle

Für mehrere größere Poſten ruſſiſch-poln. Leute,
zumeiſt mit Vorarbeiter, einige mit Aufſeher, welche aus
den Spargelplantagen Braunſchweigs zur

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftzlammer

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Entlaſſung komm

Sterz Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

We 1. Juli eine ältere
allein-ſtehende Kkau od. Mädchen

als Wirtſchafterin auf einen
ländlichen Haushalt, Nähe Nord-
hauſen, für alleinſtehenden Herrn.
Offerten u. Z. c. 6602 an die

Hochherrſch. Wohnung
Große Steinſtraße 12 II,

die jetzt von Herrn Juſtizrat Welssler arg Virtschafferin.
bewohnt wird, zum 1. Juli 1912 zu ver-6 heizbare immer u. 5ubehör,
Gas u. Bad. Sehr paſſend für Kerzte.

Näheres Blumenſtraße 11 im Kontor.

mieten.

Exped. d. Ztg. erb. [2767
Perſonen Angebote

Dame geſetzten Alters, im

Offerten erbeten unter M. S. 4
Schmölln (S.-A.) voſtlagernd.

Vermietungen

Die von Herrn Ober-
Kachel-Oefen,

Meissener ete.Berliner u.
ein gut-

gehendes

In ſächſiſcher Jnduſtrieſtadt iſt Dölau.

Spediti onsgeſchäft bewohnte Villa
mit amtlicher Rollfuhrunterneh-

ingenieur Rohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,mit großem

Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.Scharrenstr. S.C. Böhme, Telephon 2308. ung eigenem e en Dölauer Hartſteinfabrik,

S Gegrünäet 1764. Todesfall unter günſtigen

Sporen, an.Wagen Laternen
empfiehlt

werden

dingungen zu verkaufen.2 G 608 an die Exped. d h Halle a. S., Grünſtraße 31.

zahlun enten verbeten.sub Z. J. G

Geſucht zu mögl. bald. Uebern.erd. Haassengler. 7Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr.9. Gutod.

Vernicklungen und Reparaturen
ſachgemäß ausgeführt. an die Exp. d. Ztg.

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung5--800 Mrg.zittergutt hoher An 5 Z., Kche., Möchk., Speiſek., Bad,
Znunenkioſ, Mk. 800, 1. 10. Näh.
Privat Bureau Gr. Steinſtr. 19.

Köni gſtra e 61,am Eiſenba grra nsgebäude,

zum 1. Juli zu vermietep:t 5 Zim.- Wohnung

II. l. 800I 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

III. r. 45
Sämtliche Wohnungen haben

Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer HartſteinfabrikGrünſtraße 31.([6253

Geldverkehr
20 000--24 000 Mk.
I. mündelſ. othek auf ganzn. hochherrſ rundſtück obne
Verm. geſucht. Offert. erb. unt.
Z. n. 6633 an die Exped. d. Ztg.

Auf meinen in beſter Kultur
befindlichen Beſitz, ca. 500 Morg.,
möchte ich umſtändehalber per
Juli oder ſpäter J. Hypothek

X
aufnehmen. Selbſtgehern ſtehe

mit berg Jnformationen gern
Verf Fugem Jseyter verbeten. ff. u. Z. s. 6638

an die Exped. d. Ztg. [9761
22000 M als J. Hypothek auf

Hausgrundſtück in
Stadtmitte per 1. Juli od. ſpäter
zu leihen e Gefl. Offert.3 an iIaasenstein

Halle erb.
unter CVogier A.

Swaue Haare
und vorz. e n verhindertPariser Musshaaröl „„Brünett“ à 75 Pfg.
Schwanen-Drogerie, Halle

untere Leipzigerſtraße
gegenüber dem Gard.- Haus. [9793

wird ſchnell u. ſauber au-e

urRieler Woche
nach Kiel und Travemünde

mit dem
Doppelſchraubendampfer „Bremen“

vom 17. Juni bis 2. Juli 10912

Beginn und Ende der Fahrt in Bremen

Preiſe m 300. 325. 350. 375.
Nähere Auskunft und Druckſachen unentgeltlich

Korödeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

In Halle a. S. L. Schöänlicht, Vankgeſchäft,
2 (Stadt hanburg

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief nach langem, mit grosser

Geduld getragenem schweren Leiden unser innig-
geliebter Sohn und Bruder, der

Kaufmann
Herr Paul ſioeldner
im 24. Lebensjahre.

Anna Goeldner geb. LinckeUlrich Goeldner, stucd. jur.
Annemarie GoeldnerWolfgang Goeldner.

Halle a. S., Martinsberg 10, den 26. Mai 1912.,
Die i findet am Donnerstag, den 30. d. Mts.,vormittags 11 Uhr Von der Kapelle des Nordtfried-

hofes aus statt.

Strumpfwaren,
Trikotagen.

Beſte und billigſte
Bezugsquelle,

J Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

9Ich ümpfe
jeden Dienstag

nachmittags 3 Uhr.
Dr. Conrad PFrick,

Königstrasse 93.

Verreise
auf 14 Tage.

Dr. Kohlhavelt.
Am Kirchtor 10.

Brief liegtS. 71 M. hauptpoſtlagernd.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Wittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

daniſien Kuchrihten

Verlobt: r Lisbeth Kuhne
mit Hrn. Oberlehrer Dr. PaulWeber Weiſſe Magdeburg
Frl. Marie Fritzſche mit Hrn.
Maurermeiſter Otto Zauſch
(Zeitz). Frl. Maria Freund
mit Hrn. Gutsbeſitzer Julius
Weiſe (Zeitz--Holleben a. S.).
Frl. Annalieſe Körner mit
Hrn. Militär-Fntendanturaſſeſſ.
Trampen (Erfurt). Fräul.
Margarete Wrede mit Hrn.
Lehrer Eug. Schwarz (Nord-
hauſen--Erfurt). Fräul. Frida
Koch mit Hrn. Leutnant Friedr.
Bötticher Saarbrücken).
Frl. Hulda Berger mit Hrn.
Gutsbeſitzer Arthur Klöber(Beerendorf-- Püchain. Fräul.

Margarete Weidmann mit
Hrn. Friedrich Claußen
(Deſſau). Frl. Marie Wagner
mit Hrn. Lehrer Erich Tierſch(Zeitz--Aue). Fräulein Elſa
T mit Hrn. LandwirtOsw. Hoffmann (Pehritzſch-
Gerbisdorf). Fräul. Eliſabeth
Eisbein mit Hrn. Kaufmann
Wilhelm Hohenſtein (Deſſau
Jeßnitz i. A.). Fräul. Liddy
Rühe mit Hrn. Lehrer Emil
Fricke (Jorſthaus Hohburg
bei Wurzen--Hainichen bei
Eilenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Franz Biſchoff (Profen).
Eine Tochter: Hrn. RudolfMüller (Wahren). Hrn.
Landmeſſer Chorus (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Fang Dienſt Jeipsi. -Go.).F Hegemeiſter runoS Srh achtebeck Gahſerde Hr.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Landschaftsdirektor Paul Gocldner

Am 2. Pfingstfeiertage verstarb nach kurzem Leiden S
J unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Lehrer Paul Schneider
zu Brachsedt., im 43. Lebensjahre.

Dies zeigt schmerzerfüllt an im Namen der trauern-
den Angehörigen Schneider, Rektor.

Halle a. S., den 28. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3

in Brachstedt statt.

Nachruf.
Ein tückisches Leiden hat den

Provinzial-Blindenanstalt, Herrn

Rudolf Schwannecke,
plötzlich dahingerafft. Dadurch ist unsere Anstalt
tiefe Trauer versetzt denn er war als Lehrer ein liebeKollege, den W erkmeistern und Angestellten der An
stalt ein wohlwollender Freund und Perater und auch
bei den vielen blinden Schülern und Schülerinnen der
Provinz genoss er gleiche Liebe und V erehrung. Wir
werden ihn noch oft vermissen und in der Geschichte
unserer Anstalt wird er wegen seiner Treue und
Warmherzigkeit für immer einen ehrenvollen Platz
behalten. Er ruhe in Frieden!

Die Beamten der Provinzial Blindenanstalt.

I. A.: Bauer.

Inspektor der

Kriegerverein Germania von Halle nud Umgegend

Freitag. den 24. d. Mts. verstarb nach längerem schweren
Leiden unser lieber Kriegskamerad, der

Königl. Lokomotivführer a. D.
Herr Gustav gert

im 64. Lebensjahre. Der Verein hat durch den Ver
storbenen ein treues, braves Mitglied verloren. Bei seinen
Kameraden bleibt ihm ein ehrendes Andenken gesichert.

H. Friedrich. Vorsitzender.

Verband deutscher Ariegs-Peteranen von 1818-70/71.

Halle a. und Umgegend.
Wieder haben wir das Ableben eines

treuen, werten Kameraden zu beklagen,
Ganz unerwartet verstarb infolge Herz-
schlages unser langjähriges Mitglied, der

Invalid Adam Hühn
im Alter von 67 Jahren, dem wir stets

ein ehrendes Angedenken bewahren werden. Er ruhbe
in Frieden! Die Beerdigung findet statt Mittwoch
nachmittag 3 Uhr in Cröllwitz und bitten wir unsere
Kameraden, sich dortselbst von 2 Uhr ab zahlreich im

Der VorstandKrug zum grünen Kranze zu versammeln.

Rentier Karl Reuter (Erfurt).
Hr. Chriſtian Bäßler (Poß-
dorf). Hr. Ortsſchulze Franz
Klücks (Oſternienburg).
Landwirt Oskar Hamm (Ring-
leben). Hr. Kaufmann Max

euer (Coswig). FrauWilhelmine Wu ſt geb. Scherbe

(Wehlitz). Frau Auguſte
d hnertgeb. Hillner (Schkeu

Hr. J Für die uns bewiesene grosse Teilnahme sprechen
Wir unseren herzlichsten Dank ans.
Margarete Hecker geb. Starck u. Kinder.

Peissen, den 26. Mai 1912.

benutzt
Gaſtho
iſt ein

Die S
Magiſt
elekt
proj
und il
zu üb
mit d



Mittwoch 2. BVeilage zu Nr. 246 der Halleſchen Zeitung 29. Mai 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Parteiführer des diesjährigen Kaiſer-
manovers.

Während des diesjährigen Kaiſermanövers iſt, wie dem
„Leipz. Tagebl.“ aus Dresden gemeldet wird, der Oberbefehl
über die aus dem 4. und 19. Armeekorps zu bildende Weſt
arme e dem Generaloberſten Freiherrn v. Hauſen und
über die aus dem 3. und 12. Korps zu bildende Oſt armee dem
General der Infanterie v. Bülow nunmehr übertragen worden.

Der Köſener S.-C.
Der in Naumburg a. S. tagende Köſener S. C.-Verband be

ſchloß in einer gemeinſamen Sitzung der alten und jungen Stu-
denten, daß die dazu eingeſetzte Kommiſſion ihre Bemühungen
um Beſorgung von Verſammlungsräumen in
Köſen fortſetzen ſolle, da es wohl als ſelbſtverſtändlich zu
betrachten ſei, daß die Tagung des Verbandes auch fernerhin
in Köſen ſtattfinde.

Unglücks- Chronik.
Ein Unglücksfall ereignete ſich am erſten Pfingſtfeiertag vor

Torgau auf der Dahlener Chauſſee. Das vor einem
Kutſchwagen geſpannte Pferd des Gutsbeſitzers Hoffmann
aus Sitzen roda raſte durch Scheuwerden vor einem Automobil
davon. Jnfolge einer plötzlichen Seitwärtsbewegung des Pferdes
ſtreifte der Wagen einen Baum und ſchlug um. Der Geſchirr
führer und vier Jnſaſſen wurden aus dem Wagen geſchleudert.
um Teil trugen ſie ſchwere, zum Teil leichtere Verletzungen

davon. Der Wagen war faſt demoliert.
Der vierjährige Sohn des Bäckermeiſters und Waſſer

mühlenbeſitzers Stohe aus Teicha kam mit ſeinen
Kleidern der Welle zur Transmiſſion zu nahe, wurde von der
ſelben erfaßt und mehrmals herumgeſchleudert. Er trug eine
Kopfverletzung und einen Beinbruch davon und mußte im
Diakoniſſenhauſe zu Halle aufgenommen werden.

Als der Leutnant Simon vom Kaiſer-Ulanen- Regiment in
Chemnitz am Sonnabend früh ausritt, ſcheute auf der Planitz
ſtraße ſein Pferd und der Offizier ſtürzte ab. Simon erlitt
ſchwere Verletzungen am Kopf und wurde bewußtlos in
ſeine Wohnung getragen.

Der Mühlenbeſitzer Karl Himmelreich aus Hardis-
leben, der kürzlich mit ſeinem Geſchirr verunglückte, iſt in der
Jenger Klinik ſeinen Verletzungen erlegen.

Am erſten Pfingſtfeiertage ſtürzte der Oebſter C. Ragap aus
Beeſenlaublingen auf der Straße von Alsleben nach
HausZeitz vom Fahrrade und war ſofort tot, da er einen
Schädelbruch erlitten hatte. Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe mit vier kleinen Kindern.

Dem 19 jährigen Sohne Paul der Witwe Ottilie Kühnaſt
in Beeſenlaublingen wurde in der Flanſchenfabrik auf
Bahnhof Bebitz bei Bedienung einer Preſſe die rechte
Hand abgequetſcht. Er fand Aufnahme im Kreis-Kran-
kenhauſe in Bernburg.

An Blutvergiftung ſtarb im Eiſenacher Schweſternhauſe
der älteſte Sohn der Witwe Scharfenberg in Eckarts-
hauſen. Er hatte eine kleine Wunde am Arm nicht beachtet,
die zu Blutvergiftung führte. Der jüngſte Sohn der Witwe fand
vor Jahresfriſt ſeinen Tod zwiſchen den Puffern eines Eiſen-
bahnwagens.

Jn Leipzig-Gohlis ereignete ſich geſtern an der Ecke
der äußeren Halleſchenſtraße eine Kolliſion zweier Straßenbahn-
wagen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden drei Perſonen verletzt.

Lebendorf, 27. Mai. (Neuer Gemeindekaſſen-
rendant.) Jn der Gemeindevertreterſitzung am 24. d. M.
wurde der Kaufmann K. Könecke als Gemeindekaſſenrendant
gewählt. Derſelbe wird das Amt am 1. Juli d. J. übernehmen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 27. Mai. (Fahrraddiebſtahl.)
Am Sonnabend wurde das Herrn Fleiſchermeiſter Ritter-
Dieskau gehörige, von ſeinem Geſellen zu einer Fahrt nach Halle
benutzte neue Fahrrad, während ſich letzterer in einem hieſigen
Gaſthofe eine Zigarre kaufte und anzündete, geſtohlen dasſelbe
iſt ein Brennabor- Fahrrad Nr. 1 635 563.

Merſeburg, 27. Mai. (Die Elektrizitäts-Frage.)
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte eine Vorlage des
Magiſtrats, die dahin geht, bei der Verſorgung der Stadt mit
elektriſcher Energie das Drehſtrom-Gleichſtrom-
projekt des Oberingenieurs Fiſchinger-Dresden anzunehmen
und ihm die Bauausführung gegen ein Honorar von 6000 Mark
zu übertragen. Von einem weiteren Antrage des Maziſtrats,
mit der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft den Stromliefe-

Weder Studium noch
technische Kenntnisse

er fordert die Behandlung und Mon-
tage der zweckmässig einfachen

Fünf Muttern befestigen:
Das ist der ganze Vorgang.

(ontinental-(aoutehoue- u. Gutta-Percha-(o., Iaunorver.

rungsvertrag abzuſchließen, wurde Abſtand genommen, da in
letzter Stunde von der Ueberlandzentrale Saalkreis-
Bitterfeld ein Angebot eingegangen iſt, das ſich weſent
lich günſtiger ſtellt als das der A. E.-“G. Eine Kommiſſion
ſoll ſich nochmals mit der Frage beſchäftigen.

Eisleben, 27. Mai. (Beſitzwechſel. Zweite
Lehrerprüfung.) Der Gaſthof „Zur Stadt Magdeburg“
hierſelbſt ging durch Kauf für 35 000 Mk. in die Hände des
Fleiſchermeiſters Göbel- Nietleben über. Die zweite
Lehrerprüfung begann hier am Montag vergangener Woche und
endete Freitag. Es hatten ſich dazu 44 Herren gemeldet; 40 waren
erſchienen, von denen 32 beſtanden.

FK& Staßfurt, 27. Mai. (Wurſtvergiftungen.) Von den
polniſchen Arbeitern der C. Bennecke, Hecker K Co. hier-
ſelbſt erkrankten im Laufe des heutigen Tages eine Anzahl Per-
ſonen unter Vergiftungserſcheinungen. Der zugezogene Arzt
ſtellte Wurſtvergiftung feſt und ordnete die Ueberführung von
11 Perſonen in das Krankenhaus an. Eine weitere Anzahl Per-
ſonen mußte ärztliche Hilfe gleichfalls in Anſpruch nehmen. Ver-
ſchiedene Proben der verdächtigen, übelriechenden Wurſt befinden
ſich in Händen der Polizei, die eine ſtrenge Unterſuchung einleitet.

S Freyburg (U.), 27. Mai. (Bei den Kirſchenver-
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pachtungen) wurden erzielt in Schleberoda 2600 Mk., Ebers-
roda 2850 Mk. (1911: 505 Mk.), Golzen 1300 (1008) Mk., Münche-
roda 912,50 (850) Mk., Zeuchfeld 6000 Mk.

a Kerkau bei Salzwedel, 25. Mai. (Turmweihe.) Am
Donnerstag in der Pfingſtwoche findet hier eine größere Feier,
die Turmweihe, ſtatt. 1891 wurde die Kirche ausgebaut, doch
fehlte es an Geld, um den Turmſtumpf der 1624 zerſtörten Kirche
zu ergänzen. Jetzt erſt iſt es möglich geworden, die Kirche zu
vollenden, indem die Gemeinde in anerkennnenwerter Opferwillig-
keit das Zehnfache der Einkommenſteuer als freiwillige Gabe auf-
gebracht hat. Der Ortsvorſteher Nachtigall ſchenkte außer-
dem noch die Turmſpitze, der Kirchenälteſte Holz eine zweite
Glocke nebſt Stuhl und unſer Vertreter auf der Prov.-Synode
Schartau eine Uhr mit vier Zifferblättern. Nun ſoll die Ein-
weihung zu einem kirchlichen Feſt für die Gemeinde geſtaltet werden.
Um 10 Uhr verſammeln ſich die Gäſte, die mit der Bahn kommen,
auf der Pfarre in Kallehne, und beſteigen die Wagen. Um
2211 Uhr iſt Feſtzug, an der Schule beginnend; die Muſik der
Salzwedeler Ulanen voran, dann die Schulkinder unter Blumen-
baldachinen, dann die Geiſtlichkeit im Ornat, die Kirchenälteſten
der benachbarten Dörfer, die Baukommiſſion, Abordnungen der
Kallehner Vereine, uſw. Um 11 Uhr beginnt der Feſtgottesdienſt,
in welchem der Geheime Konſiſtorialrat Siegmund Schultze
aus Magdeburg die Feſtpredigt und Superintendent Langenau
aus Arendſee die Weihgebete hält. Um 2 Uhr findet ein Feſteſſen
mit Damen und um 227 Uhr Nachfeier in einem Zelte ſtatt. Ge
heimrat Siegmund Schultze hat eine Anſprache über die Frau
im Haus und Gemeinde, Superintendent Lan genau über die
Pflichten der Männerwelt in einer modernen Gemeinde, die Ein-
leitungsrede Paſtor und Kreisſchulinſpektor Burkhardt aus
Packebuſch freundlichſt übernommen. Der Kallehner Geſang-
verein ſowohl wie der Kirchenchor, die hieſigen Jungfrauen, Solo-
ſpieler und Sänger haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Alles in
allem hoffen wir ein ſchönes Kirchenfeſt zu feiern, wie wir ſolche
zur Hebung des kirchlichen Lebens ſchon öfters begangen haben.

V Kemberg, 27. Mai. (Parkweihe.) Geſtern nachmittag
fand hier die Einweihung der vom gemeinnützigen Verein ge
ſchaffenen Parkanlagen ſtatt. Zahlreiche Teilnehmer hatten ſich
eingefunden; auch die Landsmannſchaftsvereine aus Leipzig und
Berlin, welche für den im Park aufgeſtellten Gedenkſtein vom
Heimatsfeſt eine Tafel geſtiftet hatten, waren zahlreich ver-
treten. Der Geſangverein und eine Muſikkapelle brachten ab-
wechſelnd Heimatslieder zum Vortrag. Der Vorſitzende des
Gemeinnützigen Vereins, Herr Esfeld, hielt die Begrüßungs-
anſprache, Herr Bürgermeiſter Dr. Scheffer übernahm im
Namen der Stadt die Anlagen in Obhut. Sodann hielten noch
Anſprachen die Herren Landsmannſchaftsvorſitzenden Herr-
mann und Schade.

Allendorf a. d. Werra, 27. Mai. („Am Brunnen vor
dem Tore“.) Durch verſchiedene Zeitungen ging die Nachricht,
daß der berühmte alte Lindenbaum, die ſogenannte Zimmers-
linde, die vor 14 Tagen dem Sturm zum Opfer fiel, es geweſen
ſei, in deſſen Schatten einſt Wilhelm Müller ſein Lied „Am
Brunnen vor dem Tore“ gedichtet habe. Dieſe Nachricht bedarf
der Berichtigung. Wenn es überhaupt wahr iſt, daß Wilhelm
Müller ſein Lied, „Am Brunnen vor dem Tore“ in unſerer Stadt
gedichtet hat, ſo kann mit dieſem Lindenbaum nur eine der
Linden am Hoſpitalbrunnen gemeint ſein und nicht die
Zimmerslinde, die vom Sturm gefällt wurde, da zu der Zeit, als
das Gedicht entſtand, unter dieſer Linde ein Brunnen noch
nicht quoll.

Dresden, 27. Mai. (Gnadenakt.) Der König von
Sachſen hat am 25. er. aus Anlaß ſeines Geburtstages 31 Straf-
gefangene begnadigt.
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W. Meuſelwitz, 27. Mai. (Ein Reinfall.) 250 Porzel-
lanarbeiter der Firma Hentſchel u. Müller haben nach drei-
monatlichem Streik eine Niederlage erlitten. Die Firma
erhielt genügend Erſatzleute und ſtellte keinen der Strei-
kenden wieder ein. Daraufhin ſind nun die meiſten Strei-
kenden abgereiſt, um ſich anderwärts Arbeit zu ſuchen.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Dritter Preußiſcher Richtertag.

Unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsrats Kade (Berlin)
wurde am 27. Mai in Hannover der 3. Preußiſche Richter-
tag mit einer geſchäftlichen Sitzung eröffnet. Die Tagung iſt
aus allen Teilen der Monarchie zahlreich beſucht. Der Vorſitzende
teilte mit, daß der Preußiſche Richterverein ſich von anfänglich
1200 auf 2456 Mitglieder gehoben habe. Das Verhältnis des
Richterſtandes zum Anwaltsſtande ſchildert der Redner wie folgt:
„Wir ſehen den Anwaltsſtand eine kraftvolle Einwirkung auf
das öffentliche Leben und die Rechtspflege, auf die Geſetzgebung
ausüben. Mit Recht muß der Richterſtand ihm gleichzukommen
ſuchen, ſchon um zwiſchen den beiden Stellen immer mehr das
erforderliche und dem Einklang dienende geiſtige Gleichgewicht
zu erzielen. Die Juſtizverwaltung kann gerechterweiſe uns Rich-
tern in dieſer Beziehung keine förderliche Bevorzugung vor dem
ja ebenfalls ihr anvertrauten Anwaltsſtande angedeihen laſſen.
Die Anwälte und Richter ſind auf dem gleichen Boden erwachſen
und gehören zu einander. Um einander zu fördern und zu
heben, müſſen beide Stände in der Entfaltung ihrer geiſtigen
Kräfte wetteifern. Hierzu iſt ein dem Deutſchen Anwaltsverein
gleichkommender Deutſcher Richterbund nötig. Erſt wenn
zwiſchen beiden unter der Mitwirkung des deutſchen Rechtslehrers
als des Obmannes ein gewiſſes Einverſtändnis über die neuen
großen Geſetzgebungswerke erzielt ſein wird, werden dieſe von
dauerndem Werte ſein. Wenn auch da und dort das ſchier un
begreifliche Mißverſtehen der beiderſeitigen Aufgaben noch immer
Zuſammenſtöße zwiſchen Verteidigung und Gericht zeitigt, die die
Rechtspflege in der allgemeinen Wertſchätzung herabzuſetzen ge-
eignet ſind, ſo kann dies nur noch mehr dazu drängen, mit Hilfe
der beiderſeitigen Vereine und durch eine größere Annäherung
derartigen Zwiſten vorzubeugen.“ (Beifall.)

Der Kaſſenbericht wies ein günſtiges Bild auf. Es wurde
dann weiter angeregt, Vorſchläge für eine Unterſtützungskaſſe zu
machen. Schließlich wurde noch eine „Bauſteine zur Geſetz
gebung“ genannte Sammelſtelle eingeführt. Heute, Dienstag,
beginnen die fach wiſſenſchaftlichen Beratungen. S. II.

Deutſcher Lehrertag.
Unter Beteiligung von über 8000 Lehrern aus allen Teilen

des Reiches ſowie aus dem Auslande begannen am 27. Mai in
der Reichshauptſtadt die Verhandlungen der diesjährigen deutſchen
Lehrerverſammlung, die vom Allgemeinen Deutſchen Lehrerverein
mit dem Sitz in Berlin veranſtaltet iſt. Neben der Reichs-
regierung ſind auch Vertreter der preußiſchen Staatsregierung
zu den Beratungen erſchienen. Aus dem Ausland ſind Vertreter
der Lehrerſchaft Englands, Schwedens, Belgiens, Japans, Ruß-
lands und vor allem aus Deutſch- Oeſterreich erſchienen. Den Ver
handlungen ging die Eröffnung einer Schulausſtellung
vorauf, die im preußiſchen Abgeordnetenhaus untergebracht iſt
und ein überſichtliches Bild bietet über die Fragen der Schul-
hygiene, der Heimatkunde und des Werkunterrichts. Zahlreich
ſind auch die Nebenveranſtaltungen des Deutſchen Lehrertages.
So traten u. a. ſchon am Montag nachmittag die vereinigten
deutſchen Prüfungsausſchüſſe für Jugend-ſchriften zu ihrer Hauptverſammlung zuſammen. Die Ver-
ſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit dem Thema „Volks-
bibliotheken und Jugendliteratur“. Der Referent, Lehrer
Naumann (Meißen), hatte hierzu Leitſätze aufgeſtellt, in
denen er u. a. ausführte, daß die Jugendabteilung von der Mehr-
zahl der Bibliotheken in den allerbeſcheidenſten Grenzen aus-
gebaut ſei. Jm Anſchluß daran legte der Redner Grundſätze für
die Einrichtung und Verwaltung von Jugendabteilungen in
Bibliotheken vor. An zweiter Stelle beſchäftigte ſich die Haupt-
verſammlung mit dem Thema: Literariſche Erziehung und
Arbeitsſchule“. Der Referent Rüttgers (Düſſeldorf) empfahl
hier die Leitſätze zur Annahme, die von der Ortsgruppe Leipzig
aufgeſtellt waren und in denen u. a. ausgeführt wird, daß die
literariſche Erziehung in der Arbeitsſchule ein Problem ſei,
deſſen fortſchreitende Verwirklichung mit der Erforſchung des
kindlichen Sprachlebens aufs innigſte zuſammenhänge. Das Ziel
aller ſprachlichen Betätigung im Sinne der literariſchen Er-
ziehung ſei ſprachliches Schaffen und Geſtalten aus innerer An-
ſchauung heraus. Das Ziel erfordere, daß nur Stoffe von künſt-
leriſcher Qualität, insbeſondere ſolche der Volksliteratur, an das
Kind herangebracht würden.

Ferner hielt die Freie Vereinigung für philo-
ſophiſche Pädagogik unter dem Vorſitz des Oberlehrers
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e e e Steglich (Dresden) ihre 11. Tagung ab. Direktor Ruthe

(Berlin) ſprach über „Die Frage der Arbeitsſchule vom Stand-
punkt der Erzieh ungs- Philoſophie aus“. Danach ſolle die
Arbeitsſchule die Schulung größtmöglichſter Aktivität des Schülers
ſein. Unſere Volksſchule ſei immer noch viel zu ſehr eine
Miniaturausgabe der Gelehrtenſchule des Mittelalters, ſie müſſe
28 immer mehr und mehr die neugzeitlichen Jdeen zunutze
machen.
Außerdem trat unter dem Vorſitz des Rektors Dr. Günther
(Berlin) eine Verſammlung des Vereins zur Förderung der
Schulſtatiſtik zuſammen. Weiter tagten noch in einer ge
ſchloſſenen Sitzung die Vertreter der ſchul politiſchen Ver-
einigung und ferner die Delegierten des Deutſchen Lehrer-
vereins, während in öffentlicher Sitzung der Deutſche Verein für
Naturkunde und der Verband deutſcher Schulgeographen ihre Be-
ratungen abhielten. Den Höhepunkt des Tages erreichte der
Deutſche Lehrertag mit dem Begrüßungsabend im Zirkus
Schumann, der die 8000 Teilnehmer bis in die ſpäten Abend-

ſtunden zuſammenhielt. S. H.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

J. H. Generalverſammlung der Goethegeſellſchaft. Unter
dem Vorſitze ihres Präſidenten Profeſſor Erich Schmidt (Ber
lin) trat in Weimar die Goethe- Geſellſchaft zu ihrer diesjähri-
gen Generalverſammlung zuſammen. Aus den geſchäftlichen Mit
teilungen ging hervor, daß die Mitgliederzahl gegenwärtig 3657
beträgt. Den Feſtvortrag hielt der Direktor des Frankfurter
GoetheMuſeums, Otto Hoyer, der über Goethes Beziehungen
zu Vaterſtadt und Vaterhaus ſprach. Das Vermögen der Ge
ſellſchaft beläuft ſich auf etwa 75 000 Mk. Hierauf erſtattete Ge
heimer Regierungsrat Profeſſor Dr. v. Oettingen den Bericht
über das GoetheMuſeum, die GoetheBibliothek und das Goethe-
Archiv. Die Goetheſche Mineralienſammlung iſt endgiltig ge-
ordnet. Der Vertrag mit dem Verleger des Goethe-Jahrbuchs
wurde gekündigt und beſchloſſen, ein weniger koſtſpieliges Organ
für die Geſellſchaft zu ſchaffen. Eine Anregung, eine kritiſchhiſtoriſche Schillerausgabe zu ſchaffen, fand vohivollende Auf
nahme, ein Beſchluß wurde aber nicht gefaßt. Als Abſchluß der
Tagung fand im Park die Enthüllung des Euphroſhne Denkmals
ſtatt. Das Denkmal gilt der Schauſpielerin Chriſtiane Neumann-
Becker, der Goethe ein lebhaftes Intereſſe entgegenbrachte und die
kaum 19 jährig geſtorben iſt. Auf Veranlaſſung Goethes wurde
der Verſtorbenen ein Denkmal errichtet, das aber verwittert iſt,
ſo daß die Witwe Ernſt v. Wildenbruchs ein neues ſtiftete.

W. Der Leuchteuburg-Bund Verband hiſtoriſcher Vereine an
deutſchen Hochſchulen) wird in den Tagen vom 29. bis 31. Mai ſein
25jähriges Beſtehen in Kahla und auf der Leuchtenburg feiern.
Fortan werden alle zwei Jahre die Tagungen des Bundes auf der
Leuchtenburg ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Ortsſchulzen Eduard Vor

reuter zu Kleingrabe im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären iſt dem Telegraphendirektor Hehmann in Deſſau erteilt.
Poſtbauinſpektor, Baurat R. F. L. Meyer in Magdeburg iſt zum
Poſtbaurat ernannt. Bei der Reichsbank ſind ernannt: die bisherigen
Bankkaſſiere Kötter in Oſterode a. H. und Bertermann in
Apolda zu Bankvorſtänden Buchhaltereiaſſiſtent Kaſch in Erfurt zum
Bankbuchhalter. Den Eiſenbahnoberſekretären Burmeiſter,
Thinius und Ehrentraut in Erfurt und Schulz in Arnſtadt,
den Oberbahnhofsvorſtehern Behnſen und Kämmerer in Magde-
burg und dem Eiſenbahnobergütervorſteher Kruſemeyer in Magde
burg iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen. Der Land
bauinſpektor Liedtke iſt von Magdeburg an die Regierung in Gum
binnen verſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg am 27. Mai. I. Fulmen-

Rennen. 3700 Mk. 1. H. Reiſchachs Margarete (Bullock),
2. H. Schmieders Sieng (Jones). Tot.: 33 10. II. Elbe-
Jagdrennen. 1800 Mk. 1. H. Nehrings Colette (Cramſta),
2. H. Mitzlaffs Delaware (Berchem). Tot.: 29: 10, Platz: 11,
11 10. III. Verkaufs-Jagdrennen. 8800 Mk.1. H. Davids Paraß (Pretzner), 2. H. Müllers Drakon (Bullock).
Tot.: 28: 10, Platz 13, 13, 12 10. IV. Preis der Pro
vinz Sachſen. 25000 Mk. 1. H. Davids Bankar (Pretzner),
2. Geſt. Graditz' Grita (Bullock). Tot.: 28: 10, Platz: 13, 13 10.

V. Sechſtes Magdeb. Offiziers-Jagdrennen.
2900 Mk. 1. H. Goßlers Poſſible (Keller), 2. H. Mitzlaffs Cha
noina (Beſ.). Tot.: 26: 10, Platz: 15, 16 10. VI. Sper-
ber Handicap. 6000 Mk. 1. H. Lindenſtädts Oranier
(Bullock 2. H. Buggenhagens Santuzza (Bullock II). Tot.:
18 10, Platz: 14, 47: 10. VII. Tuki-Rennen. 3800 Mk.
1. H. Mahers Dürkheim (Müller), 2. H. Köppens Rayon d'Or
(Bullock). Tot.: 40 10, Platz: 15, 12 10.

Rennen zu Berlin-Grunewald am 27. Mai. I. Gaſt-
freund-Rennen. 5000 Mk. 1. Geſt. Gürzenichs Quartus
(Spear), 2. H. Reiſchachs Oktopus (Shurgold). Tot.: 62 10,
Platz: 26, 15 10. II. Caius-Handicap. 10000 Mk.
1. J. Buddenbrocks Fliegender Holländer (Oleynick), 2. H. Rieſes
Königsleutnant (Jentſch), totes Rennen, 2. H. Rohrbecks Loretta
(Bleuler), totes Rennen. Tot.: 149 10, Platz: 34, 22, 19 10.
III. Freudengauer Rennen. 7300 Mk. Fiel wegen
Mangel an Beteiligung aus. IV. Kincſem-Rennen.
25 000 Mk. 1. H. Weinbergs Fervor (Janek), 2. H. Lemckes Kal-
chas (Spear). Tot.: 15 10. V. Jnternationales
Hürdenrennen. 20000 Mk. 1. H. Mumms Clin d'Oeil
(Konnor), 2. H. Parahners Horridoh (Winkler), 3. H. Montagnes
Dinna Ken (Leary). Tot.: 27 10, Platz: 16, 18, 30 10.
VI. Preis von Onkel Tom. 4200 Mk. 1. H. Brocks Sar-
danapal (Stübing), 2. H. Kneſebecks Fairfax (Streit). Tot.:
33 10, Platz: 16, 16 10. VII. Feſt-Jagbdrennen.
7000 Mk. 1. H. Tepper-Laskis, Hart (Dr. Rieſe), 2. H. Mönchs
Prokles (Einſiedel). Tot.: 21 10, Platz: 14, 22 10.

Rennen zu Hamburg-Groß-Borſtel am 27. Mai. Alſter-
Preis. 25000 Mk. 1. Cambronne, 2. Don Ceſar, 3. Papyrus.
Tot.: 51, Platz: 17, 15, 18 10. Lockſtedter Rennen.
10 000 Mk. 1. Aſchanti, 2. Blumenflor, 3. Morena. Tot.: 14,
Platz: 10, 12 10.

Rennen zu Breslau am 27. Mai. Kronprinz Wil-
helm-Jagdrennen. 10000 Mk. 1. Alpenfex, 2. Lady Angus,
3. Talmont. Tot. 40. Platz 13, 14, 12 10.

Rennen zu Stuttgart-Weil am 27. Mai. Preis von
Weil. 12000 Mk. 1. H. Rannertshauſens Bauernfänger (Holck),
2. H. Bartoſchs Blitzmädel (Beſ.). Tot.: 20: 10, Platz: 16, 27: 10.

t Vom Fußballſport. Jn Hamburg gewann der Kieler
F. K. Holſtein gegen den Karlsruher F. V. die Meiſterſchaft
von Deutſchland.Der deutſche Fußball-Bund hielt ſeine diesjährige ordent
liche Tagung zu Pfingſten in Hamburg ab. Der Bericht der
Bundesleitung fand allgemeine Anerkennung. Bundesvorſtand,
(Hinze-Duisburg, Dr. Hofmann-Köln, Blaſchke-Kiel, Perls-
Leipgig, Profeſſor Hefner-Offenburg) Spiel-Ausſchuß (Hamburg)
und Geſchäftsführer (SanßDortmund) wurden wiedergewählt.
Mit einer ausführlichen Erklärung des 1. Geſchäftsführers des
Jungdeutſchlandbundes, des Herrn Generalmajor
Jung, beſtätigte der Deutſche Fußball-Bund ſeinen Beitritt zum
Jungdeutſchlandbunde. Als Ort der nächſten Tagung wurde
Münch enbeſtimmt.

Die deutſche Leichtathletik für Stockholm. Jn Leipzig
fanden an den beiden Pfingſttagen die Ausſcheidungs-
kämpfe der deutſchen Leichtathletik für Stockholm ſtatt. Seitens
der deutſchen Sportbehörde für Athletik wurden auf Grund dieſer
Kämpfe 25 Teilnehmer für die zu entſendende Mannſchaft
auserwählt.

Gerichtsſaal.
Die Polenkrawalle in Schwetz vor Gericht.

Vor dem Schwurgericht in Graudenz beginnen heute,
Dienstag, die Verhandlungen in dem umfangreichen Prozeß
wegen Landfriedensbruches, der im Anſchluß an die
Aufruhrſzenen in Schwetz anläßlich der letzten Reichstagswahlen
anhängig gemacht worden iſt. Der Reichstagswahlkreis Schwetz
iſt ein heißumſtrittener nationaler Boden und war bisher durch
den polniſchen Abgeordneten v. SaßJaworski im Reichstage ver
treten. Dem polniſchen Kandidaten ſtand als der Land
rat von Schwetz, v. Halem, gegenüber. Die deutſchen Parteien
hatten Wahlhilfe aus den benachbarten deutſchen Gebieten er-
beten und auch erhalten. So betätigten ſich z. B. etwa 30 deutſche
Studenten der techniſchen Hochſchule in Danzig als Wahl-
ſchlepper. Als am Tage der Wahl die Wahlreſultate aus den
einzelnen Ortſchaften des Kreiſes einliefen, hatte der polniſche
Kandidat zunächſt eine Mehrheit, ſo daß die Polen bereits in
Siegesfreude ſchwelgten. Als aber das Geſamtreſultat zuſammen-
geſtellt war, zeigte es ſich, daß Landrat v. Halem gewählt war.
Darüber geriet die polniſche Bevölkerung in große Aufregung, die
ſich bald in wüſten Ausſchreitungen Luft machte. Der Magiſtrat
hatte angeordnet, daß aus Anlaß des Sieges des deutſchen Kan-
didaten die ſtädtiſche Muſikkapelle auf dem Markte nationale
Lieder ſpielen ſollte. Als das in der polniſchen Bevölkerung be-
kannt wurde, rottete ſich der Sokol-Verein zuſammen und man
zog nach dem Café Hennig, in dem ſich u. a. die Danziger Stu-
denten aufhielten. Auch hier ſpielte eine Kapelle deutſche Lieder.
Eine Anzahl aufgeregter Polen drang in das Café ein und miß-
handelte die Muſiker. Die draußen ſtehende Menge eröffnete
inzwiſchen ein Steinbombardement gegen die Spiegelſcheiben.
Die Marmortiſche wurden umgeworfen und die Marmorplatten
zerſchlagen. Die Jnſaſſen des Cafés wurden derartig bedrängt,
daß ſie nach einem benachbarten Hotel telephonieren und um Hilfe
bitten mußten. Sofort eilten auch die Hotelgäſte herbei, denen
ſich aber auf dem Markte eine Schar Polen entgegenſtellte. Hier
entſtand eine furchtbare Prügelei, wobei ein Student einen Stich
in die Schulter erhielt. Da die Polen anfingen, die Fenſter-
ſcheiben einzuwerfen, ließ der Bürgermeiſter die Sturmglocke
läuten und die Feuerwehr alarmieren, die aber ebenſowenig wie
die Polizei etwas auszurichten vermochte. Von der Menge auf
dem Marktplatze ſonderte ſich ſpäter ein Haufen ab und zog vor
das Landratsamt, dem unter Johlen und Pfeifen ſämtliche
Fenſter eingeworfen wurden. Die Sanitätskolonne, die vielfach
in Tätigkeit treten mußte, wurde in ihrer Tätigkeit gehindert,
beleidigt und mißhandelt. Allmählich wurde die Polizei wieder
Herr der Situation und es konnten eine Anzahl Verhaftungen
vorgenommen werden. Der Landrat v. Halem hielt es aber doch
für angebracht, angeſichts der Aufgeregtheit der Bevölkerung mili-
täriſchen Schutz zu erbitten. Dieſem Anſuchen wurde auch nach-
gegeben. Es wurde über Schwetz der Belagerungszuſtand ver-
hängt und ein Kommando von 120 Kulmer Jägern in die Stadt
gelegt, die in Bürgerquartieren untergebracht wurden. Das
Militär machte Patrouillengänge mit geladenem Gewehr durch
die Straßen und verhinderte Anſammlungen. Die Erregung der
Bevölkerung flaute dann allmählich ab. Aber noch einige Tage
ſpäter war die Lage in einzelnen kleinen Orten des Kreiſes ſo
ernſt, daß die Gemeindevorſteher den Landrat um Schutz gegen die
Polen bitten mußten. Jm ganzen haben ſich 17 Perſonen,
meiſt junge Arbeiter und Handwerker, zu verantworten. Gegen
einen Angeklagten lautet die Anklage auch auf Beteiligung als
Rädelsführer. Wir werden das Urteil melden. S. H

Das Müllheimer Eiſenbahnunglück vor Gericht.
Jn der Sitzung am 25. Mai gab der Sachverſtändige Pſychiater

Profeſſor Dr. Bumke ein ausführliches Gutachten über den
Angeklagten Platten ab, und zwar auf Grund ſeiner Wahr
nehmungen während der Verhandlung, wie auf Grund der
Beobachtungen, die er während des Aufenthalts Plattens in der
pſychiatriſchen Klinik gemacht hat. Er bezeichnet Platten als einen
Mann von etwas mehr als mittelmäßiger Begabung, der über
alle in ſeinen Geſichtskreis kommenden Dinge ein klares und
ſicheres Urteil habe. Seine Klagen über Schlafloſigkeit und Er
regtheit deuten auf Arterienverkaltung hin, an der Platten offen
bar leidet, und zwar wahrſcheinlich an Gehirnarterioſkleroſe. Die
Frage, ob dieſe Krankheit in kauſalem Zuſammenhang ſtehe mit
der Schuldfrage, beantwortet der Sachverſtändige dahin, daß für
die Verantwortung Plattens für das Unglück nicht der Augenblick
des Eintretens der Kataſtrophe maßgebend ſei, ſondern der
Augenblick, in dem Platten dem Schlafbedürfnis nachgegeben
habe. Jm Augenblick des Unglücks habe Platten ſich zweifellos
nicht in einem Zuſtand von Bewußtloſigkeit befunden, der die
Strafe ausſchließen würde. Maßgebend ſei der Augenblick des
Einſchlafens auf der Maſchine und in dieſem Augenblick, als er
dem Schlafbedürfnis nachgegeben habe, habe er weder in einem
Zuſtand der Bewußtloſigkeit noch einer krankhaften Störung der
Geiſtestätigkeit ſich befunden, welche die freie Willensbeſtimmung
ausſchließen würde. Platten hätte in dem Augenblick, in dem er
erkannte, daß er dem Schlaf nicht mehr Widerſtand leiſten könne,
den Heizer auf dieſen Zuſtand aufmerkſam machen müſſen.
Allerdings ſei die Widerſtandsfähigkeit Plattens gegen das
Schlafbedürfnis im allgemeinen wie im beſonderen durch patho-
logiſche Momente beeinträchtigt geweſen. Der Sachverſtändige
kommt zu dem Schluß, daß für den Angeklagten der Straf-
ausſchließungsgrund des S 51 St.-G.-B. nicht vor-
liege. Sachverſtändiger Profeſſor Marbe gibt Auskunft über
die Alkoholmenge, die Platten an den beiden Abenden vor dem
Unglück genoſſen hat, und über deren Wirkung. Er gab allge-
meine Ausführungen über die Wirkungen des Alkohols und über
die Frage, ob der Alkoholgenuß als erhebliche Urſache dafür in
Betracht komme, daß Platten dem Schlafbedürfnis nachgegeben
habe. Dieſe Frage ſei nach ſeiner Ueberzeugung als höchſtwahr-
ſcheinlich zu bejahen; er gebe aber die Möglichkeit zu, daß
Platten auch ohne Alkoholgenuß unter den gegebenen Verhält-
niſſen hätte einſchlafen können. Ferner gibt der Sachverſtändige
Auskunft darüber, ob der Heizer Männle innerhalb
22 Sekunden in der Lage geweſen ſei, wahrzunehmen, daß
der Lokomotivführer ein Verſäumnis begangen habe, dann an
deſſen Stelle zu treten und ſelbſt zu bremſen. Er beantwortet
die Frege dahin, daß für alle dieſe Vorgänge nicht mehr als
drei Sekunden nötig 477 wären. Hierauf wurde
die weitere Verhandlung auf Mittwoch, den 29. Mai, vertagt.
Es ſoll dann der Sachverſtändige Regierungs und Baurat
Fuchs ſein Gutachten abgeben und dann ſollen die Plädoyers be

ginnen. S. HI.CLandwirtſchaftliches.
Manl- und Klanenſeuche auf dem Berliner Zentralviehhof.

Auf dem Zentralviehhof iſt am 25. Mai vormittags die Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt und die bedingte Ausfuhrſperre verhängt worden.

Briefkaſten.
R. B. So ſehr wir mit dem Jnhalte Jhres Schreibens ein-

verſtanden ſind, ſo können wir es doch nicht verwerten, da wir
pſeudonyme Zuſchriften grundſätzlich nicht berückſichtigen. Der
Name der Einſender bleibt übrigens auf Wunſch ſtets unver-
brüchliches Geheimnis der Redaktion.

Nudelring mit Tomaten und Champignons. Knorr-Eier-
nudeln werden in Salzwaſſer weich gekocht und abgeſchüttet, nun
rührt man ein Stückchen Butter darunter, füllt die Nudeln in
eine Ringform, ſtellt dieſe eine Weile in die Bratröhre und gibt,
nachdem man ſie auf eine Platte geſtürzt hat, folgende Füllung
hinein: Man dämpft 16 Doſe Champignons mit etwas Butter,
Salgz und Zitronenſaft etwa 10 Minuten und gibt dies in eine
fertige Tomatenſauce.

Kmtliche Bekanntmachungen.
266. 7177775 stü d Leihhause zu Leipzig.etim t.Den 6. Juni 1912 und folgende Tage ſollen unein
Pfänder verſteigert werden,
1911 die Pfandſcheine Lit. R Nr
ausgeſtellt worden ſind, und zwar in der Ordnung, daß mit Gold,

er welche im Juli underh.
Silber und Juwelen begonnen wird. [9791

Bekanntmachung.
Die Verpachtungder diesjährigen

Kirſchen-Nutzung an der Kreis-
chauſſee von Plötz nach Domnitz

Station 35,0 bis 36,9 ſoll am
Donnerstag, d. 6. Junid. J.
im Ratskeller zu Löbejün vor-
mittags 10 Uhr öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termin bekannt zu machenden Be
dingungen erfolgen. 978

Halle a. S., den 8. Mai 1912.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen r an derKreischauſſee von Trotha nach
Plön Station 65 25 bis
Fteltag. den 31. Mai 1912,

vormittags 9 Uhr
im Pfauſchen Gaſthofe

zu Trebitz g. P. bei Eiſen
bahnſtation Wallwitz

öffentlich meiſtbietend gegen ſo-
fortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt

u machenden Bedingungen er-ſlgen, 1979Halle a. S. den 8. Mai 1912.
Der Krei r d. Saalkreiſes.

von Krosigk.
VerdingungDie Herſtellung der Maurer-

und Aſphaltarbeiten zur Erwei-
terung des Maſchinenhauſes im
Kraftwerk Muldenſtein (vrd. 5000
cbm Mauerwerhk) ſollen öffentlich
vergeben werden. Die Verding-
ungsunterlagen ſind im Bureau
der Bauabteilungb 2 Halle (Saale)
Thielenſtr. 1, Eing. F, Zimmer 11,
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort aggen portofreie Bar-
einſendung (Beſtellgeld nicht nötig)
von 4.40 Mk. bezogen werden. Für
portofreie Ueberſendung als
Druckſache ſind 30 Pfg. mehr ein
zuſenden. Verſiegelte und mit
der Aufſchrift Maureru. Aſphalt-

arbeiten Erweiterung Maſchinen
haus Kraftwerk Muldenſtein“ ver
ſehene ſind bis zum10. Juni d. Js. vorm. 11 Uhr an
die Bauabteilung b 2 hier einzu-
reichen, woſelbſt die Oeffnung in
Gegenwart etwa anweſender Be
werber erfolgt. [9796Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.

Halle (Saale), 24. Mai 1912.
Königliche Eiſenbahnbau-

abteilung b 2.

Konkursverfahren.In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Hermann Witt zu Halle a. S. iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters ſowie zur An
hörung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus-
ſchuſſes der Schlußtermin auf

den 18. Juni 1912,

Kirſchen- Verpachtung.

Die Syolbitzer Ki nugungen
an der Magdeburger Chauſſee und
am Wege nach Trebitz ſollen

Sonnabend, den 1. Juni,
nachmittags 2 Uhrim Gaſthauſe zu Sylbitz meiſt

bietend gegen ſofortige Zahlung
verpachtet werden. Bedingungen

im Termin. (980:Der Gemeindevorſteher.
Die Kirſchnutzung der Ge

meinde Wörmlitz (Saalkreis)
ſoll Mittwoch, den 5; Juni d. Js.,
nachmittags 4 Uhr im Elſte-
ſchen Lokale Reſtaurant „Zur
Poſt“) zu Wörmlitz öffentlich
verpachtet werden. 3030Der Gemeindevorſteher.

Irich.
J 7T7=R T

Der diesjäh i
Kirſchen-ſow. Pflaumenanhang
derJntereſſenten Quetz--Dölsdorf
ſoll Mittwoch, den 5. Juni, nachm.
3 Uhr im Gaſthof zu Dölsdorf
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

uetz Döls dorf, den
26. Mai 1912. Paul Werner.

1 im hieſigen Gaſth

Obſtanhang Verkauf.
Der diesjährige Obſtanmeiner ſämtlichen Anp e ans

als den der Domäne Pfützthal, von
Salzmünde, Gödewitz, Quillſching,
des Rittergutes Hans Würden-
burg bei Teutſchenthal und der
jenige von Schochwitz, Räther
ſowie Höhnſtedt ſoll

Freitag, den 31. Mai er.,
von vorm. 9 Uhr an

of „StadtBraunſchweig“ me ſtbietend
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen gegen
ſofortige Barzahlung verkauft

werden. (9743Salzmünde, den 23. Mai 1918.
J. G. Roltze.

Kuehe Ohstplantage W t
Mark Anzahl. genügen. Oebſter
Wündt, Beeſen bei Halle.

Größ. Jagdgelünde

unweit der Dölauer Heide
und in unmittelbarer Nähe
von Halle an weidgerechte
Jäger ſofort auf längere Reihe
von Jahren zu verpachten.
Offerten unter V. 4370 an
Haasenstein Vogler,
Halle a. S. [9711

aſſend für Landwirte.
Verk. ſof. meinen guten Logis-

u. Ausſpanungaſthof ohne Saal.
Das Grundſt. liegt i. d. Gold. Aue,
die Stadt hat 4000 Einw., höh. Schul.
Umſ. gibt auf Wunſch Brauerei an.
Preis 50000 Mk., Anz. nach Ueber
einkunft. Agent. verb. Off. unter
Z. o. 6634 an die Exp. d. Ztg. erb.

Paſſend für Landwirte

Häneralvasser-Dahrit

ſofort zu verkaufen.
Erforderlichesordegihes 8000 Mk.
Off. u. M. N. 73 poſtl. Halberfſtadt.

Gras und Kleemähet,
faſt neu, wenig in r 45weſen, neu vorgerichtet, verk. billig
Rud. Rödel, landw. Maſchinen
u. Geräte, Halle, Prinzenſtr. 17.

Eine wenig gebrauchte
VadenigDreſchmaſchine d0
eine Klingerſche 2 Naſſey-
Harris-Strohbinder verkauft

Franz Jahn3032] Kirchhain (N.-L.).
Oxford- und Fleiſch-Merins-

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Staatsbahn rn
i. Anh., zwiſch. Deſſau-- Bitterfeld.

Zuchtleiter: Theodor Larrass
in WaldSieversdorf
(Märkiſche Schweiz).

Der Bottverkauf
hat begonnen.

2608] Osterland.
Ueberzähliges, ſehr brauchbares

Hannoveranerpferd Huchs

verkauft Fützau, S zig.
échweißhund e
Krukenbergstrasse 12 III.

Viel Eier
erzielt jeder Geflügelzüchter mit
Fütterung des altbewährten
Columbus Geflügelfatter.Staunend hoher Eierertrag.
F. F. O. Gobhardt, Steinweg l.

Blüthner Pianino,
vorzügl. erhalten, prachtvoll. Ton,

für nur Mk.
zu verkaufen. Volle Garantie.
B. Döll, r. Ulrichstr. 3/

2 Photograph. Apparat
faſt gar nicht r t, 19242 billig zu verkaufen. l
Rathausſtraße s III.

Bruteier (rebhuhnf. Italiener),
sehr fein in Farbe u. Zeichnung,
weisse rosenkäm. Italiener Dtrd, I.
Rasse-Geflügel-Zucht, Neckendorf b. Eis-
leben. (Mansfeld. See-Kreis.)

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk San Mmaſchin. freuen

Pa. TementkalkKk.
Kohlens. al en teuerKalkmergel, Staubkalk fertererehtegſetoſten

Schraplauer Kalkowerke A. G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Cragende Crstlingssauen u. Absatzferbe
hat laufend abzugeben

Städt. Candgut Halle a. S.Gimritz.

Jta
beſc

Jta
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